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Dir Gtoßmalsltitg in 5 Ländern.
Dei· Tag on« Länderwohlen

�Blutige Zusammenftöße in der Reichshauptftadi. � ZweiTodesopfer. »
Berlin. 25. April.

Nach-dein es in der Reichshauptftadt in der Nacht zum
Wahlfonntag schon vielfach zu kleineren Zusammenftößen
wifchen politischen Gegnern gekommen war. forderte derFllzahltag am frühen Morgen bereits zwei Tvdesopfeitz

Jm Südweften Berlins in Der Möckernftrafze wurde
gegen M» Uhr Der 22jährige Kaufmann U d o E u t:th. ein
Angehörige; der Jtctlionalfozialiftifchen Partei. von Kom-
munisten überfallen und dFiclj"e"iiien""�SiIhtifs"in«tkiesihläfe
getötet. Vier Kocnmuniften wurden als smulinafzliche Täter
verhaftet. Ob es fich bei einem zweiten Fall auch um einen
politische» Mord handelt. bedarf noch der Aufklärung. Jn
einem Garten am Bahttdamm in Steglih wurde gegen 5 Uhr
die Leiche desArchiletten Hugo Ireeck aus Charlotten-
burg gefunden. Freeck ist wahrscheinlich nach voraufgegan-
geneni Kampf über einen eineinhalb Meter hohen Draht-
zaun geworfen worden.

Am Hohenzollernplatz wurden gegen 6 Uhr früh sechs
Nativnalsozialiften von mehreren Kvmmunsisten angegriffen
und durch Niesfserstiche und Stockschläge verletzt. Die Zahlder in den-Kehlen 24 Stunden bei der politischen Polizei
eingelieferten Personen beträgt etwa 220." Die Polizei lösteu. a. auch eine Geheimversammlung linksradikaler Elemente
in einem Keller der FriedriclyKarlstraße auf und nahm dort
neun Personen fest.

ZRege Wahlbetetltgung
Ruhiger Verlauf im Reiche.

Ein Berlin setzte die Wahlbeteiligung bereits um
8 Uhr flott ein und bli·eb bis gegen Mittag durchtveg sehr
gut. Bemerkenswert war. daß der diesmalige Wahlfonntag
im Gegensatz zur Reichspräsidentenwahl dadurch ein ganz
anderes Bild zeigte, daß die Straßenzüge der Reichshattpts
stadt reichen Flaggenschmuck aufwiesen. Man konnte ganze
Straßenziige antreffen, die in ein Meer von Parteifahnen
getaucht waren. häufig sah man die Fahnen von drei oder
vier verschiedenen Parteien an dem gleichen Haus. Die
Polizei, die umfasfende Vorbereitungen für den Wahlsonntag
getroffen hatte, zeigte sich sehr wenig im Straßenbillx Schonsehr früh setzt-e der Schlcpperdienft ein. da der Wahlschlitß
ja um eine Stunde früher liegt.

Nach den aus allen Teilen des Reiches bis zu den Mit-
tagsstunden vorliegenden Meldungen haben die Länderwahs
ten im allgemeinen einen ruhigen Verlauf genom-
men. Begünstigt durch das heitere und freundliche Wetter.
ist die Wahlbeleiligung in den meisten Wahtkkeifen bereits
in den frühen Vormittags-stunden und auch während des
Mittags recht rege gewesen.

Jn Köln hatte, wie bei der Reichspräfidentenwahh
auch bei Der Landtagswahl Die Regierung ein Verbot seg-
ticher Walpltverbung am Wahlsonntag erlassen. Infolge-dessen war eine wesentliche Beruhi ung eingetreten und das
Straßenbild gegenüber sonstigen onntagen kaum verän-dert. Nach den in B remen aus dem 14. Wahtkreis vor-
liegenden Meldungen ist der Wahlsonntag im allgemeinenahne Zwischenfälle ver aufen. Aus den größeren Städten
wie Wesermünde und Osnabriick wird eine auffalleude Zu:
riickhaltung Der Wahlberechtigten gemeldet. Der Wahlsonns
lag zeigte in E rfurt ein durchaus normales Bild. Fast
schien es als ob sich der Wä ler eine gewisse Wahlmitdigkeit
bemächtigt habe, denn im erhältnis zu Den Präsidenten-
mahlen war der Zug ur Wahlurne trvtz des milden Früh-
lingswetterL in den e ten Wahlftunden gering. Jn Stettin
ivar Die Wahlbetetli un erheblich lebhafter als beim zwei»
teii Wahlgang für ie eichspräsidenteiiivahl Ju han-
iiover ruhte die Wo lpropaganda nachdem Der Sonn-
abend noch eine ganze ethe von Wahlverlamiitlunaeit ite-

« Mcztadlteil Segerothsgeqen Mitternacht««droi-«Natioiialsvzia- « ««

pracht hatte und» es an mehreren Stellen der Stadt zu Aus-
lchreitiingen zwischen Angehörigen verschiedener Parteien
gekommen war,·die polizeiliches Ein-schreiten erfvrDerten. Jnder Provinz wirdelieiifcills über einen normaler Verlauf
des Wahltages berichtet. Auch in S d! l e s w i g = s! o l fte i n
nahm dise Wahl· einen ruhigen Verlauf. Jn vielen Orten
hatten gegen Mittag bereits über 50 v. h. der Wahlberectytigten gewählt.

Messersiecherei in Duisburg
Der Wahlsoniitag verlief in Den Städtendes R iihr-

gebiets storuugslos unter reger Wahlbeteiligung. Jm
Laufe des» Sonnabcndabend kam es verschiedentlich zu Zu-
lammenstoßen und Schlägereien. �Sri Essen wurden im
litten von Koinmunlstsen überfallen, wobei einer der Kommu-
niftcn drei Sihüffe abfeuerte. Einer der Ueberfallenen er-
litt Verletzungen am Kopf, während ein anderer einen Mes-sersticb in Den Rücken erhielt.

JtiDuisbiirg-Hamborn wurde am Sonnabend�
nachmittag eine Gruppe JIationalfozialiften. die sich aus dem
Wege zu einekkitndgebung befanden und dabei Ilugblätter
verleihen. vol. Rommnniften angegriffen« Es entwickelte sich
eine Sdalägerei, wobei ein Jialionalfozialish der 39 Jahre
alte Arbeiter Johann Brohuleit. durch einen Stich in die
Brust getötet wurde. Als mutmaßliche Täter wurdenDrei kommuniften vorläufig festgenommen.

{in Düsseldorf versuchten Kommunisten ein von«
der NSDAP zu Wahlwerbezwecken gemietetes FlugzeugDas im Außenbezirk Fllitgern wegen eines Motorfclzadens
Ziotlanden mußte, in Brand zu stecken. Einem Polizeiüsbep
tatlkominando gelang es, Die Absicht der Kommuniften zuvereiteln.

Jn K ö n i g s b e r g wurden die Nationalsozialiften bei
einein Werbeumzug in einem Arbeiter-vierte! mit Stein-en
verkaufen. wobei zwei Teilnehiner an dem Umzug verlegtivurDen. Der eine wurde mit schweren Verletzungen insKrankenhaus a-ebracbt.

Die Entscheidung
Die Wahlbeteiligung betrug 81 o. H.

Berlin; 25. April
Die Entscheidung über die Zusammensetzung der Volks-

vcrtretuiigeit in Preußen, Bayern, Württemberg Anhalt
und Hamburg ist gefallen! Und um das Wichtigste vorweg-
zunehmen: Die �Ißühler, haben Die neuen Parlamente vor
eine schwierige Aufgabe gestellt. Jn Preußen hat zwar
die Regierung Braun, die vom Zentrum den Demokraten
lind deii Sozialdemokraten gestützt wurde, in dem verkleiner-
teii Landtag glatt Die Mehrheit verloren, aber andererseits
haben auch die Oppofittonspakteien iiicht die Mehrheit er-
taugt.

Eine neue Mehrheit würde sich vielmehr erst ergeben.
wenn man die Mandate der-gesamten Opposition zu-
sammenzählen würde, doch ist dabei klar. daß ein Block, der
Nationalsvziolisten und Kommuitiften umfaßt für die prak-
tische Politik nicht in Frage kommt. Als letzter Weg ver-
bliebe Dann noch leDiglich eine Annäheruitg des Zentrums-
unD Der bisherigen Opposition, doch stehen einer solchen Lö-
sung -ernste Schwierigkeiten entgegen.

Jm übrigen müßte sich der neue Preußische Landtag.
ehe er Der Frage der Regsiertingsbildung näher tritt, noch
darüber schlüsfig werden. welche Bestimmungen für die Neu-
wahl des Miniftekpräsidetiten gelten sollen. Verbleibt es bei
Der vom alten Landtag kurz vor Der Reuwahfburmgefegs
ten Aenderung nach der zur Wahl des Minifterpräsidenten
die a b I ol u te Mehrheit erforderlich ist, dann ist vollends

nicht einzusehen. wie in dem Landtag vom 24. April eine
neue Regierungskoalition zustande kommen soll.

Betrachtet man die Wahlen in den fünf deutschen Län-
dern in ihrer Gesamtheit, dann findet man bei allen als
Kennzeichen die verstkirkte Fortsetzung eines Prozesfes, den
bereits die ganze Welt seit geraumer Zeit interessiert ver-
folgt: anhaltend starke Gewinne Der Flügelparteiien bei
gleichzeitiger Zufammenfchrumpfung Der bürgerlichen Mit-
telparteien. So haben jetzt in Preußen Die Delllschk Volks-
partei, die Staatspartei und die Deutsche Frattioii fiiinltich
ihre Fraktionsstärke eingebüßt und die Wirtfchaftspartei hat
jeden Sitz verloren. Nur Das Zentrum macht eine Aus-
nahme von diesem Schrumpfungsprozeß indem es fich auch
ietzt wieder in alter Stärke behaupten, mehrfach sogar Ge-
intime verzeichnen konnte.

e �Qßie Preußen wählte»
Der neue Preußische Landtag.

-� 589131111, 25. April.
· Unter Zugruudelegung der vorläufigen amtlichen

Fliinniziffern zeigt Der neue Preußische Landtag folgende
«zttsanim·enfelziing. wobei aber noch geringfügige Verschie-buiigen in dem Mandalsbefilz möglich sind:
Soz. 93, bisher 137 Mond.
Dank. 31,  71 �
III. 67&#39; �f  j;
Komm. 57, � 48
DVP 7 - » 40 »
Do  l, I�  »
Staaten!. 2, ,, 22 �
WYÄ 0! »  »
  s, 9 f�
THIS-Soz- 2, p; 4 p;
 o, f;  p!

Abgegebensivurden insgefamt 22069849 gültige Stim-men, davon erhielten: Ilationalsozialiften s 008 219  Laud-
tagswahl um 20. Mai 1928: 552 560, Reichstagswahl am
14. September 1930: 3 982 657!, Sozialdemokraten 4 674 943
� 464 767!, 4 989 488!, Zenlrum 3 374 411 � 870 283.
3 158 131!, Liomniuniften 2 819 602 _� 237 160, 3 141 547!,
Deutfchnationate 1 524 936 � 274 897, 1 968 856!, Deutsche
Staalspartei 332 441  839 530, 680 946!, Deutsche Volkspar-
tei 330 S07, �1602 070, 1 004118!, Christi-Ins. Volksdienfts252 088  �� 509 328!, Wirtfchaftsparte 191032  850 391. &#39;
803141!. Dctltsches Lclltdvolk 153 562 �76 788, 5791821!nationale Itotlk Deutscher Stände 51801  Volkskons., Dt«.-
han«. 187 m, 305 848!, Volksrechtspartei 44119 �35 750,118 070!. 500mm! 618 504.

Landtagswahl in Wiirttemberg
Stuttgart. 25. April

Bei Der Iietiwahl des Mürllembergifchen Landtags
wurden von l 756 247 Stimmberechtigten 1250147 gültigeStimmen abgegeben. Davon erhielten:

Soz. 206 572 �930: 280 720!.
Zu. 254 675 �81556!.
Bauern· und Weingäktnerbund 133 645 �77 679!.�Demokrat. Partei 59 689 �35 414!.komm. 116 sitt« �30 073.
Dnat.  müttiemb. Bürgerportal! 53 410 �4 455!.lonf. 19319. «



Die Verteilung der Sitze im neuen wiiriieinbergischen
Landtag gestaltet sich wie folgt:

Sozialdemokraten 14  -7!, Zrntruni 17  -l-1!. Bauern-
und Weingärtncrb 9  �-�6!� Demokraten �4  -�4!� Kommu-
nisten 7 litt» Deutschnatioiiale 3  -�1! Deuifrhe Volkspar-
tei,»Volkskoiis. u Wirtschaftsp 0  -4! Ehristl.-Soz. 3  un=
neriinbert!, Volksrechtspartei 0  ��2!. Nationalsozialisteii23  «»i·22!«

Die Wahlen in Bayern
� M ii n c1! e n � 25. April.

Auch dem vorläufigen amtlichen Wahlergebnis wurden
bei der Aeuwahl des Vayerischeii Landtags insgesamt3909 206 Stimmen abgegeben gegenüber 3800 495 bei Der
Reichstagswahl am 14. September 1930. Davon erhielt:

Bauer. Iolkp. 1 272 074 �930: 1 175 146!,&#39; S05. 604 098 �87 701!,
Daher. Bauernbuud 253 260 �03 809!,Dnat. 127 963 �5 O74!,

. �24
Dlfd!. Volks» u. wirtschafts-P. 66012 �76 611!,Christi. Volke-d. 42109 �6 727!.

Der neue Vayerifche Landtag würde demnach aus 128
Abgeordneten bestehen. die fich auf die einzelnen Parteien
wie ol verteilen: Sozialdemokraten 20  bisher 35!.
Veutschnatiouale 3 �3!, Kommimiften 8 �!. Bayerifche
Volkspartei 45 �6!, Deulfd!e Volkspartei 0 �!. Aationals
sozialisten 43  9!, Bauernbund 9 �7!.

Die Wahlen in Anhalt
-�- Dessaii, 25. April.

Die Wahlen zum Anhaltischeii Landtag hatten folgen-des Ergebnis: Es erhielten:
Mandat-s bisher Stimmen 1930

Sozialdemokraten 12 15 75 120 84 305
Staatspariei 1 2 3 227 5 025
Kommunisten 3 3 20 414 23 742
Zentrum 1 0 2 630 2 602
Haus· und Grundbesitz 1 2 6 368 �
Veutfchnatioiiale nndStahlhelm « 2 2 12 807 8 235
Deutsche Volkspartei 2 6 8 194 22 895
Aationalsozialisten 15 1 89 602 43 634

Die Wirtschastspartet hat ihr bisheriges Mandat ver·ten.

Hamburgesc Viirgerfchaftsivahl
nach dem vorläufigen amtlichen

Sozialdemokraten 226 233 �14 553!,
Aatioualfozialisten 233 528 �02 506!,iiommuniflen 119 477 �68 674!,
Sitaalspartei 84 139 �7 105!.
Veutschnationale Volkspartei 32 344 �3 278!,
Deutsche Volkspartei 23 805 �6 927!,

Hamburg, 25. April
Bei der Aenwahl der Hamburger Bürgerschaft erhielten

Ergebnis:

1
Ehr-i tl.- oziale 7729 �0
Zentrum 10 019 �0 798!.

an ehöreii.»wird auf »·Zusammensetzung aufwerfen: «�
�3!, Kvnimvnisten 26 · · , Snationale 7 9!, Deutsche Volkspartei 5 �!, Wirtschafts-Partei
I 

Virhcha tspartei 4880 �1 375!.858!,
Die neue Bürgerschaft.

Die neue Hamburger Bürgerschaft, der 160 Abgeordnete
Grund obiger Stimmziffern folgende

Sozialdemokraten 49  bisher 46!. Aationalsozialisten 51
�5!, Staatspartei 10 �4! D iitschz

2!, Christ . Soz. 1 �!, Zentrum 2 �!.

Ergebnis der Wahlkreise
Die Abkiirzungen bedeuten: Abg. 51.: Abgegebene

Stimmen; Ins-Sozialdemokraten; Dir; Deutschnationale
Ztr.: 3entrum: Korn.- Kommuniftenx VIVJ Deutsche
�Bolispartei; Vvlksrechkp.: Volksrechtparteix .:
Wirtlchaftspartek Londo- Deutiches Landoolkz Staatsa-
Deiittihe Staatspartei; 315132111: Nationalsozialistem Ehr.
Soz.: Ehristlich-Sozialer VolksdiensL
1. Wahlkreist Ostpreufzem

Abg. St. 1129692, 503. 250 obs, Dnat. 107 771. Zlr.85190, Komm. 103 024. D V. 16 47 Vrp. 1407. m».
4403. Sip. 13166. AS. 515 445, Ehristl.-Soz. 718. 521D.
1517. Sonstige 10 711  Davon Ostpr. Landvolk 5330!.

1928: Abg. St. l0097o0, Saz. 266300 9n. 3117300.�Zir- 74 000, Kam. 94 300, DREI. 97400, �Bolfßrcdatp. 16000
Firtsåhtm Wgöläx Lands. �. 61110161!. 38100. 21692153. Its 000.U«- O3. · .
2. Slßahlfreis: Berlin.

Glitt. St. 1197430. S03. 361957, Dnat. 81967. 511�.46 560. Komm. 352 444. VII. 5853. Vrp. 694, Wo. 4181.
Lob. 1o43,&#39;"Stp. 26 281, AS. 288 249. Ehristl.-Soz. 3446.521D. 3466. Sonftige 11 202.

1928: Abg. St. 1193 300, 603. 402200. 9n. 185 300sit. 39 700. Kam. 350 400. 99323. 50200. Volksisechto 2500Tciirtfchrk 28900. Donov. 1400. Staaten. 79 700. 27692123.221300 Chr. Soz. 1400.
Z. Wahlkreien Potsdain II

Glitt. 51.: 1043 724. S03. 287 442. Dnat. 109 Mo. sit.
43 650. Komm. 175 650. VII. 15 596. Vrp. 282. Wo. 4145.
Lob. 6292. Sip. 45 905. 31SD21D. 332 779. � frhsöann. 129.
GhrifIL-Sog. 5668. 521D. 3193. Sonstige 10381.

192S: Abg. 61. 993900, 603. 300 000. 911. 210 hol!Ins. 30000. Kam. 171100. DVTL 89200. Volksrechip 4000,Loirtschim 31600. Baubo. 0300. Staatsp. 96200. 27692123.30 000 Chr. Soz. 1000.
4. Wahlkreis: Potsdaiii 1

Grill. St. 1209 095. 503. 339 610. Dnat. 114 564, Zu.
29 226. Komm. 203 887. DDD. 11928. Vrp. 1165, Wo. 9183.
Lob. 2419. Sip. 25 597. J7SD21D. 436 Its, Thristl.-Svz. 7341.521D. 3868. » .

1928: Tiber. St. 1001700. S03. 340600, 91i. 224 200Zu. 21100, Rom. 168300, DREI. 64200, �Bolfsrechtb. 970i!,Eoirtfcho 49900. Qanbb. 1900, Staatäb. 53900. 21632143.31601! Chr. Soz 900.
5 �lliahltreis: Frankfurt  Oder!.

551&#39;111. St. 752 657. 503. 216078. Dnal. 80032. 5te.30 Tot. Komm. 58 859. DDD. 11269, Vrp. 15 bis, Wo.
5815. Sip. 11637. AS. 332 025,  Shtiflt-Soj. 6197, 521D.1365, Sonftige 14 551.

1928: Abg. St. 830300. S03. 269200.. Du. 239600.Ins. 49300. Kam. 49000. 99323. 68100. �Bolfßreithtp. 11600.Wiriicho 31900. Laut-v. 18500. Staatsp. 85500. 121692013.19800. Chr. S03. �. «
6. Wohin-cis: Poinmerir. «

Glitt. St. 1026 810. S03. 241144. Dnat. 175 876, Ztr.
12 261. Komm. 78942, VII. 11 840, Wir. 8047, Lob. 440
Sip. 16165. AS. 450875, Ghriftt-Soj. 8398, 521D. 2268.

1928: Abg. Si. 908500. Soz. 27oooo Du. 371 oooZtr 92oo. seom. St; 6o0. EIN-b. 1o1oo, Volksrcchiix 16100mirncbp. ansah. Lando 2500. Staatäb. 35400, NSDATL26 300. Chr. S03. -.
7. 2Bah1treis: Breslau

Abg. St. 1111172, Soz. 277 591. Dnat. 68 561. Zur.
169 814. Komm. 75 268, Vrp. 1104, VII. 7940, Sip. 11623.
AS. 458119 Ehrisll.-Soz. 16 404, 521D. 355, Sonflige10 393  Davon 9593 Landvolk und Volkspartei!. »»

1928: « ·. St. 983400. Soz. 364900. 91i. 221 Mo.Str. 152600. Kam. 43700. DVR 57800. Volksrechm 8700.Wirilchtx 35600. Laudlx 3700. Staatsp. 28700 ·.�-TSD«Ll«U.13 400. Chr. Soz. 1000.

e kommt iiac Weimar«Æonor h ein Goethe-Roman
- MADE-r
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15. Fortsetzung«

War es denn möglich, daß er so kurzsichtig war? Oder
wenn er die Bedeutung feiner Botschaft erriet und sie dennoch
ganz ruhig überbrachte, daß ihr Herz» seit Jahren von einem
Jrrtum befangen gewesen, wenn sie m,der» Hingebung Liid-
wigs an ihren Vater, in feinen treuen Besuchen in Lauter-
bach, in der Art, wie er zum poetischen Lehrmeister ihrer Ju-
gend geworden, eine mit i rem Gegenstande wachsende
Liebe zu i r erkannt hatte? a sie diereiche Erbin und er
der arme erwandte war, so hatte er sich tluglich iin stillen
gehalten. Sei es, daß er wirklich den Mißbrauch» des vater-
lichen Vertrauens scheute oder daß er auch nur furchtete, Das
Vorrecht des geschwisterlichen Umganges mit Leonore sur
immer zu verlieren � entdeckte der Freiherr, daß demselben
eine zärtlichere Neigung zugrundelag. » »

Vetter Vilmiiz lächelte höchst arglos zu Der finnenDen Mieneseiner schönen Muhme. Leonore wendete fiel! ab,·damit er» die
·ornige Empörung nicht gewahre, deren ·Gliit.sicl! uber ihre

angen ergoß. Da waren doch die  Bemalen; deren Weihe
sie gestern empfangen, ganz andere Leute. Die fackelten nicht,
die Gelegenheit beim Schopfe zu ergreifen: Gedeuke zu le-beni Was er dem Vater verhehlte, mußte das Ludwig etwa
auch vor ihr verbergen. als wenns »der entschiedene Bruch
gewesen wäre? Und gar selber nach einem Grafen ausreiten.
der �- es war mit Hunden zu greifen» -�, wenn» ihm ihre
Person zusagte oder auch nur ihre Mitgift gefiele, ihr Freier
werden solltet Dann war ihm auch niir geschehen, was er
verdiente, als ihr die bewußte Weihe mit einem Kuß» besiegelt
ward, und das törichte Madchen hatte slih vergebens in seinem
Namen darum geschulten. Seht aber 104119119 sie Ugf VIIIMBhin, der mit dem Akten verschliugendeii Vater beschäftigt war
und die größte Lust zeigte, dem Freiherr-n eiiien kurzgefasztenAiisziig aus dem dicken Heste zii liefern. «

Allein ihre. Sendung an Goethe hatte ihn 00d! zulegtbes
ängstigi bei dem Gedanken, daß die Zusainmenkunft in feiner
Abwesenheit stattfinden werde. Daran erinnert »sich Leonore,
und daran also mußte sie anlniipfen, wenn jenseits ein Funke
von der Zuneigung zu ihr aufspriilieii sollte, die doch gewiß
und wahrhaftig keine leere Einbildiiiig voii ihr war.»Woran
hätte sich ihre eigene Liebe entzündet, wodurch bis fegt ge-nährt, wenn nicht an dein Feuer iuseiiier Brustki Ein Hof-
wagen bog soeben in die Gasse iiiid hielt vor Groschels Hause.Graf Görz, der in der Kutsche saß, kain oermutluh, um die
vorläufigen Verabredungen wegen Etterszbiircis durch be«
stiiniiite Zusagen zii ergänzen. Der Vater ging dein Besuch
die Treppe hinab entgegen, und Leonore benutzte den Augen-
blick seiiier Entfernung, _uni Den Vetter zu fragen: »Aber
Ludivig, drängt es Sie denn gar nicht, zu wissen, was aiif deii
Brief gefolgt ist, den Sie für mich in Goethes Garten ab-
gaben? liud was ich eigentlich damit wollte?" »» »Leonore war im Begriff, eine Reihe von Vorwurfeu til-Izu-
zufügen, die sich gegen den Vetter in ihr angesammelt hatten.
Alleiii sie hielt inne, von der plötzlichen Veranderuiig be-
troffen, die in dem Wesen des jungen Mannes vorgegangen
war. Sie hatte ihn zwar vorgestern schoii euinial auf einer
seltsamen Auwandluiig von Traiirigkeit»ertappt. Aber wie
er sich ietzt ausnahm, das war viel -.hlimmer. Der lustigePatron, der alle Zeit bereite Gehilfe des Vaters, war in
einen gebeugten Mann verwandelt, dessen kuniinervolles
Au e den Boden suchte. » »

» m Hiininels willen, Liidwig, welch eine Miene! Welches
Unglück ist gescheheii?«» · »» » · »»Noch nicht, ob chou ich unterwegs beilaiifig für» gewiß er-
fuhr, daß es mit meinem kurmainzischeii Patent in Der Tat
Matthäi am legten ist. Die Auflösungsorder wird bereits » r
Ausführung gebracht. Was schiert es mich? Nein, das Unglück,
das mich zum Sterbeii niederdrückt, ist nur stark auf dem
We e, und ich selbst bin Dabei .um Handlanger bestellt. Dama !t Denn mein Galgenhuinor soeben eine aufe».« ·»Sie meinen doch nicht des Vaters Absichten mit mir?�
»Absichten? Einen sanzen Plan hat er. Nach Lauterbachführt er Sie nur als raut zurück und um Sie dann binnen

weniger Wochen �u nerm" en.�
�Das ers reckt ie so, guter Vetters» _
»Sie wer en mich aus-lachen. Geheiratet muß doch einmal

sein: Das wußt� ich von se. Jch hatte mich aber dennoch so

8. �Dsahltreis: Qiegnih�. _
arti. sc. 705552. 503. 194647. Dnat. 47 72s. 51c.

49 498. Komm. 41645, Vrp. 1091, Wir 1280. schief. Rechte
 Ip.! 12 328. Sip. 14 777. AS. 318 938, lihriflL-So}. 10 725.

1923-. 216g. St. 614 600. Sitz. 227 2100 Du. 147100..3te. 47800 Kam. 2;3.!oo. DVP 39300. Volkes-sann. 7400.Wirtschtx 42 500. Donov. 900. 61011150. 38 700, 27692193.9900 Chr. S03. 500. ·
9. 26ahl1reis: Dppcin.

S03. 52 585, Dnat. 52 225, sit. 249 699, Komm. 85 626,
Wo. 6401, Sip. 3405. AS. 212 455,
GbriftL-So}. 2900. 521D. 1836. Gemaszigte Rechte 5560.

St. 576700. S03. 7o wo. Do. 94 900. 71200. Dorn. 15100. �Bolfärcchtb. 51100.7 400. QanDn. 0400. Staatsp. 9200 2169-21-13.6800. Chr. Soz. 900.
10. Wcihlkrcis:«Magdeburg.

�1111. St. 772 573. S03. 261 087. Dnat. 64 270. Ztr. 15226.
Komm. 71414, VII. 14 335, Vrp
3988. Sip. 13 550. AS. 307 623, Ehristl.-Soz. 2267, Saus.ftige 10 704.

1928: Abg. St. 717500. S03. 302100 Du. 118100.
Er. 12600, Kam. 50 400, DVP 8960o, VoIksrechR«l1».-300.irtichp. 36000, QanDb. 2300, Staats». 37100, 692125.31500 Chr. Soz. 4600.
11. �ßablireis: Merfeburg.

Gott. Si. 824 019. S03. 155 759. Dnat. 65266. Zu.
11 273. 1101010180729, VII. 16 603, Vrp. 2349. Wp. 8062,
Lob. 9676, Sip. 13 503, J. R. 1275, ASVAI. 344342,
Dztfäläöbaun. ��, Ehristl.-Soz. �, 521D. 2842. Sonstige

1928: Abg. St. 733300. 603. 170100 91i. 15 .sit. 10000. Kam. 175 Lloo DVJT 73 000, Volksrechtsx 9200Wirtscho 42 600. Qanbb. 2100. Staatäp. 33200. 27692123.30 400. Chr. Soz. �.
12. 2Bahl1reis:  Erfurt.

Glitt. St. 361 601, S03. 65 679, Dnat. 24 MS, 51i�. 47 321,
Komm. 53110, VII. 7075, Itzt. 918, Wp. 3860. Sip.
6466. AS. 143 385, Ehristl.-Soz. 1705. 521D. Sol. Son-stige 6288.

1928: Abg. 61. 296500. 605. 83 Wo, Du. 45 800. sit.37400. Kam. 32500. DVP 32600. �Bollsrechtb. 4400 Qßirtfchb.
2_2 200� Jakob. 2200. 611161161!. 11800, 21692123. 12 400 Chr«Eos« - .
13. �zlßahlfreis: Schleswig-Holftein.

Glitt. St. 919 793. S03. 252 920. Dnat. 48 721. 511�.
8656, Komm. 80 899. VII. 20 865, Vrp. 1365. Mit. 4068

oln. Koth. It. 28 043,

. 1988. Wo. 6021. Lob«

fliisterte der Ver-zagte.

Sip. 
Soz. 857S. 521D. 2574, Sonstige 45

Abg. St. 776900. Eos. 267300. Du. 172Kam. 60700 DVP41400, Qanbb. 2500. 61011151!. 42900.l!r. S03. �.
14. �mahltreis: Weser-Ems.

Abg.

1928:311-. 8 200.Wirilchkx

AS. 146
521D. 1079, Sonstige

21bit!. St. 318400. So}. 70700. Du. 29400.

S 
15. Wahtkreisx Ofthannoven

5404. S2113. 1635, Sonstige 6417
1928: Abg. 61

sehr daran gewöhnt, der Freund �- Der lieofte Vertraute des
Mädchens zu sein, für das ich nun den Grafen aus Raum-
biirg berufen soll, daß es mir ums Herz ist, als würde mirdie Trennung das Leben kosten « ·

Der Vater kehrte zurück, und Leonore raffte sich zu ihren.
Beitrag für den höflichen Empfang Des Grafen zusammen.
Vetter Ludwig warf sein llngliicksgeficht beiseite, um wieder
die unbefangen glatte Miene der Dienftfertigkeit vorzuneh-
men. Nach der frohen Seite hin wollte ihiu jedoch der Wech-
sel nicht so leicht gelingen. Judrsseu verneigte er sich mit
ziemlich straffer Haltung gegen Die Tür; nur daß fein Gorzourch dieselbe treten wollte.

»Der Herr Graf hat die Herzogin so» gnädig aegen nat-h·ges.imiiit, daß sie mir schau heute �- gleich seht »� eine kurze
audienz erteilt�, erklärte der Freiherr. ,,Morgen sollst dii d umDabei fein. Denn es bleibt bei der Vorstellung in  Ettersbiirg.
Wo ist mein Degen. der Hut? Wenn die Pticht noch bei der
Herzoginwitwe wäre, daiiii sollte inir auch die Eileuatxec
Kammer .11 Kreuze kriechen. Aber wegen Sinumbiirgs �-Da muß i wohl ein übriges tun iiiid die Post zahlen« �-

,,So siiid Sie wahrhaftig ein Hofheriz wie er im Vilderbiiikie
steht«, lobte Leonore Den Vater. Alles, was der Vetter aii
feiner Lustigkeit vermißte, Das fihien fie seit vorhin zehufach
von ihm erhalten zu haben, so ansgelaffen wirbelte sie um
den Freiherrn her, indem sie dessen Abzug bcfihlennigte.
»Wirklich ein sehr schmucker .8«c«avnlier, auf den ich morgenrecht eitel sein werde«

Endlich entfernte sich der �lßnter, und nach einer Weile hörte
man aiich Den Wagen abgehen. Die Pause bis Dahiii hatte
genügt, den armen Vetter wieder gänzlich von seinem »Gut-
genhumor« zu entkleiden. Leoiiore widmete ihm eine Be«
trachtung voll des glücklichsten Wohlgefalleus So schön wie
in seinem Elend, so liebenswürdig. wie in seiner Vetriibiiis
war er ihr iioch nie erschienen.

,,Auslachen«, sagte sie, »weil Sie meiner Verheiratuiigmit schmerzlicher Teilnahme entgegeiifeheii �- dariim sollte ich
Sie auslachen?" eröffnete Leonore das Gespräch ooii neuem.
»Mir ist es bei Ihrem Anblick freilich zum Lachen, aber zic-
leich auch zum Weinen, wenn ich erwäge, daß ich bei eineinZwar gar nichts oder doch viel zu spät von einer derartigenTeilnahme voi1 Ihnen erfahren hätte."
»Was hätte es auch geholfen, uiid was .l!ilst es noch fegt?"
« » lFiirtsetziiiig folgt.!

18542. JISVAI 467663, Vtsch.-Haitn. 417. Christi.-95.
900

105 500. �Bolfsrechtp. 6200.21692193.

51. 389 043. S03. 68 576, Dnat. 20 276, Zir-
98 349. Komm. 18 356, DDD. 6881. Wo. 1347. Sip. 5761.

122. Dhhaiäggisx D1. 9374, lShriftL-Sog. 8174,�
1928: » · Zkk75900. Wollt. 10900 DJBTL 32200, �Dolfsreötb. 7800 Wirifchp

88002236101!. 9900. 611111151!. 13900. RSDAIQ 28 I00. Chr.03. i

Glitt. St. 599 093, S03. 150 422. Dnat. 47 564. 3tr. 7496,
Komm. 39 620. VII. 11007, Vrp. 1462, con- 3691, Sip.to 395. AS 279 379, Dt.-t"!annov. D1. 34319. Christi-Ins.

_ . 522 700. Sitz. iszciacicr Du. 53300..
ä�lyr�ifß 053331. 929 Po, 3D·«·BP. Ssis 7oo. «idiiic-i.-.sciiiis. iiuooirii!. . n v. 3 00. t H. 1."{¬ s?- M.28400 Chr. Soz.  «« w sz «« wd «



Beilage zu Nr. 98 des ..llamslauer Stadtblatt" Mittwoch. den 27. April i932
Der Wahlsouiitag m Schlosses!

Vresiau bot im Zusammenhang mit der Preußenwahl
ein bunt bewegtes Bild. Eine Neuerscheinung iii der
Wahlpropciganda war die Verwendung non«"Fahiien. Im
.Westen unFOsten her Stadt zeigten ganze Häuferreihen die
rote Fahne niit den Symbolen her kommuniften, während
.ai·idere Straßenzüge wieder ein Fiaggenmeer von Hakenlreuz-
Esahnen aufwiesen. dazwischen vereinzelt schivarzckokgoldeiie und
fchwarz-weiß-rote Fahnen. Die Malkoloiinen der extremen
Parteien und der SAP sind in den legten Nächten noch sehr
eifrig gewesen. Im Anschluß an die SonnabendVeranstaltungen
kam es in der Nacht zum Wahlfonntag zu zahlreichen Zu-
sammenitöße n zwischen politischen Gegnern· in deren Ver-
lauf mehrere Personen verietzt wurden. Die Polizei befand sich
auch diesmal wieder in erhöhter Alarmbereitschast Es wurden
fünf Personen festgenommen.

Nach Auflösung eines Fackelzuges der Eifernen graut kam
es Sonnabend abend zu einem Zufainmenstoß zwischen
Nationalfoziaiisten und Angehörigen der Eifer-neu Front
Sieben Personen wurden hierbei verletzt. zwei
mußten in ein Krankenhaus gebracht werden. Gegen 22 Uhr
kam es zu einer großen Schlägerei zwischen Reichsbanner und
Rationaisozialisten Fünf Nationalfozialisten wur-
den verletzt. Die Täter sind in beiden Fällen noch nicht
estgestellt �w,

Die Wahlbeteiligung setzte ain Sonntagvormittag
,sfast überall stark ein, ließ aber in den Mittagstundeic nach. Die
EWerbetätigkeit vor den Wahliokalen beschränkte sich hauptsächlich
�auf das Aufstellen von Transparenten. Jn den Parteibliros
herrschte am Sonnabend und Sonntag sieberhaste Tätigkeit.
Außer der Verteilung von Fiugblättern bis zu den ietzten
Stunden widmete man sich hauptsächlich der Herbeischaffungvon Kranken und Körperbehinderten «

Jn Oberschiesien beschränkten sich die Parteien haupt-sächlich auf das Aussteilen non Plakaten vor den Wahllokalem
Eine Ausnahme machten lediglich die P o l e n � die zum Beispiel
in Beuthen nach Schluß des polnischen Gottcsdienstes an
hie Kirchenbesucher Wahlzettel verteilten.
Riihriger waren die Klebes nnd Malkolonnen iii der Nacht zum
Sonntag gewesen. Im großen und ganzen ist die Nacht und auch
der Sonntag ruhig verlaufen. Jn Mikultschiitz kam es zu
einer Schlägerei zwischen Kommunisten und Nationalsozialisteiy
die sich miksSteinen bemarfen, es fielen auch« einige Pistolen-
schiissr. Ein Jnoalide erhielt einen Streificktuß am Kopf.
Beim  Eintreffen des Ueherfgrllabwehrkommandos waren die
Täter bereits verschwunden. « späte; kam es
idann auf dem Bahtrhossvorplatz zu Zusammenstößen zwischen
iKommunistekund Natianaisozialisteir Die Polizei, erstreute die
jAnfammlun Hund nahm eine Person fest. In de Gegend von�Dooeln tam es Sonnabend kurz vor Mitternacht zu einem
kkommuniftischen Umzug in Frauendort Beim Eintreffen�her Poiizehjliiihteten die Beteiligten. Jn KleinsKottorz
swurden acht Propagandisten der polnischenGMinderheit von
lamölt Einheimistden veror"gelt.

Wahns-ri- 7 �5666169!
Sozialdemokraten 277 591
iDeutfthnatiouale 68 561
sZentrum 69 814
Itxcoitrntunisten x75 268
Volksrechtpartei »! lo4
Wirtschaftspartei s7 940

ere·iiigte Schlesische Rechte o 593
» « ZDeut che Staatspartei Jll 623
; Nationalfozialisten .458 119
-  EnriItIiJrSogiaIe 116 404

. 0110111111111: enorm-parte  114 355
olnische Volkspartei 310

s eutfche Ginheitspartei g 490
ngliltige Stimmen 4 482·� r , «.

.. meisten Stadt. SPD. 90673, Dnat. 1s 413,230. 43 685,
Komm. 3oo5o, Voiksrrchrrx ol7, Wirtschp 2373, Der. Schles.
Rechte 3840, Staatsp. 7743, NSDAP 160165, Christl.-Soz. 5255.
�S212i. 11979, Poln. Vp. 210,  Einbeitsp. 218, ungültig 1243Stimmen. Abgegebene Stimmen 376 564, auf Stimmschein 7886,
Wahlberechtigte  ohne Stimmfmeine! 467 654.

Breslau Land. SPD. 12 770, Dnat. 2398, 3te. 5708, komm.
-2326, Volk-rennst. 44, 2Birtf10p. 205. Der. 651215916616 get,
16:66:46. 114 816332125. 14 796, Üätif�ßsoa. 755, 62123. 299,LDoln. Du. o, Einheit-Ho. 20, ungültig 171 Stimmen.

Brieg Staat. 625D. 5110, Diiat 685, sit. 1634. Komm. 876,
echtp. 9, 2Birtfcbn. 9,6, Der. Schles. Rechte 195, Staatsp.

229, NSDAP 7olo. Christi-S» 443, 621D. 321, Doln. Dp. 0,
SinbeitspN, ungültig 54 Stimmen.

Beleg Land. SPD. 5816, Dnat. 1322, Ztr. 1090, komm. 640,
Doltsreditp. 16, Wirtschn 118, Der. Schles. Rechte l2-t·, Staatsp.
85," 216582123. 12153, Ehristl.-Soz. 223, 621D. 134, Poln. Vp. 4, Einheitsp. 4, ungültig 81 Stimmen.

Fraukensteim SPD. Cis-l. Dnat. o55, Ztr. 10737, komm.
1246, 216115164116. et. Wirtin-o. 243, Der. Schles. Rechte 2o2.
Staatsp. so, 21692125. 7979, cshristlxSoz 424, 621D. R, Poln.Vp. 2,  �inheitspÜä, ungültig 114 Stimmen. ««

Ging« SPD. 5846, Dnat. 1545, Ztr. 14478, komm. 1890,
Voiksrechtp 52. Wirtfchsn 440, Der. Schles. Rechte 318, Staatsp.153, 21SD2123. 9846, christlxSoz 25o, S2123. Ho, Poln. Vp. 7, Einheiten, 14, ungültig 125 Stimmen.

t�rofpmartenbeeg. 623D. 2563, Dnat. 2266, 3te. 3221,
komm. 329, Volksrechtg ll. Wirtschn 93, Der. Schles. Rechte 89,
Staats �,8o. 216232123. 5516, Ehriftl.-Soz. 179, 621D. 24, Poln.
Vp, 3, iuheitsn. to, ungültig its, Stimmen.

« , S . . 3161, Dnat. 239, 3te. 2076, Komm. 285,
Doltsredatp, 23. _ Wirtin. 1,39, Der. S, _lef. Rechte 213. Staats?326, 9164321213. 10 en» Christi-Erz. 124,&#39;S21D. 43. Vom. Vp. . Einheiten. 31, ungsilxi 58.Stimm�en.Habcischioerdt III. 2 , [Dnat. 10.11, 3te. 11013, Komm.
1310, Doltsremtp. 55 213m, p 395, Der. Schles. Rechte 282.
Staatsp. 76, 01659191�. 10097,� 05660112665. 100, 62123. 47, Vom.
Vp. o,  Einheiten. 17, ungillxi llö Stimmen. .

Militschzscracheubekg S D. 576l, Dnat. 2816, 3te. 3074,
Komm. 292, Dolisremtp. 25, Wirt ihn« 161, Der. Schles. Rechte
199, Staatsp. 161, 0161391213. 14 9,� 61;:1t11.-66;. m. Stolz.42.136111. Po. 3. Etat-errors. o. unaiiltia .98 Stimmen. _ .

«« "Miirtftcrbceg. SPTN �t5ii9·Diikit weiss, Rtr Will, komm.
1093, Dollsredw. 27, �lliirtftlnt. los. Ver. Schles Rechte 153,
Staatsp�tö, 9i6D2123. 5200, Ehristl.-Soz. 40, 621D. 34, Doln.
Vp. 2. Einheitsp 2, ungültig 71 Stimmen.

Damslau. SDD. 1878, Dnat 1986, 3tr. 5175, Komm. 225,
Volksrechtxx 2t, Wirtschp o6, Ver. Schles. Rechte 91, Staatsp. 64,
NSDAP 7339, Christl.-Soz. 62, 621D. 26, Doln. Vp. 2, Ein-
heitsp. 4, ungültig 56 Stimmen.

Deumartt. SDD. 6431, Dnat. 2148. Ztr· 6217, Komm. 975,
Volksrechtp 49, Wirtfchp 337, Der, Schles. Rechte 275, Staatsp.
124, NSDAP ,13 097, Chtistl.-Soz. 329, 621D. 67, Poln. Vp. 9,Sinbeitsn. lorungültig 171 Stimmen.

Deurobe. SPD. 9046, Dnat. 1088, 3tr. 8862, Komm. 2887,
Doltsredytn. 35, 2Birtfdw. 344, Der. Schles. Rechte 132, Staatsp.
los, NSDAP 6485, Chriftl.-Soz. 174, 621D. 55, Doln. Vp. H,
Einheitsp 10, ungültig 168 Stimmen.

Muts-lich. SPD. 4804, Dnat. 1276, Ztr. 1119, Komm. 493,
Doltsrerbtp. 13 Wirfchu 65, Ver. Schles. Rechte 6|, Staatsp.
10s, NSDAP.&#39;·«87l4, Christi-Eos, 52, 621D. 31523120111. 251a. 2-
Giiiheitsn 5, ungültig 69 Stimmen.

Ohlain SPD. 8857. Dnat. 941, 3te. 4963, Komm. 2302,
Doltsrerbtn. 23, 2Birtftüp. 160, Ver. Schles. Rechte 183. Staatsp.
132, NSDAP 14 887, 65111115605. 140, 621D, 156, Poln. Vp. 3.
6iniheitspf5. ungültig 91 Stimmen.

Orts. SPD. 0046, Dnat. 3116, Ztr. Zool, Komm. 1095.
Volksrechtp 33, 2Birtfrhp. 212, Ver. Schles. Rechte 398, Staatsp.
22o, NSDAP, 21119, Christl.-Soz. 276, 621D. 302, Doln. Vp. 5,
Einheitsst 14, itngiiltig 164 Stimmen.

Deidyenßadj. 623D. 12019, Dnat. 3154, Ztr· 4844, Komm.
4930, Volksrechta 47, Wirtfchv 197, Der. Schles. Nechke AS.
Staatsp. 226, NSDAP 15234, Ebtif�ße�ß. 685, 621D. its,
Poln. Vp. 6,  Einheitsp. 14, ungültig 203 Stimmen.

Sihweidnitz Stadt. SPD. 55o9, Dnat. l62o, Ztr. 2768,
komm. 867, Dollsreciytp, 12, Smietfrfip, 108, Der. Schles. Rechte
170, 6111015 -_197, 916132120. 7666, 55111115605. 531, 621D. 31,
Doln. Vp. o.»cLinheitsp. 5. ungültig 51 Stimmen. �n.

Schweidnitz Land. SPD. 12 956, Dnat. 2640, 3te. 5246,
» Komm. 282o, Volksrechtp. 28, 2Birtfr�p. 162, Ver. Schles Rechte
238, Staatsp. 160, NSDAP 14 839, Ehristl-Soz. 914, 621D. 59,
Poln. Vp. 4, Einheitsp l1, ungültig 154 Stimmen.Steinau. SPD. 2562. Dnat. 1531, Ztr. 1207. Komm. 410,
Volksrechtp. 19, Wirtfchu 204, Der. Schles. Rechte 298, Staatsp.
10«l,NSDAP. 7653,  ihriftLsSog. 99, S2123. 14, D0111. Vp. I,
Einheitsp l, ungültig 68 Stimmen.

Strehlen. SPD. 5877, Dnat. 1744, Ztr 1545, Komm. 1229,
Volksrechtp jo,.Wirtschp. 93, Der. Schles. Rechte 218, Staatsp, 62,
916532123, 10 292, Christi-Sitz· 299, SAP. 85, Poln. Vp. 5,
 Einheiten. 8, ungültig 64 Stimmen.Striegau. SPD. 10 408, Dnat 3336, Ztr. 2900, Komm. 987,
Doltsre�itp. 18, Wirtfchp.78, Ver. Schles. Rechte 129, 6106151181,2i6D21D...8485, tibriftLsSog. 182, 621D. 24, Doln. Dp. 4, Ein«
heitsv l. ungültig 165 Stimmen, »-

Frei-ists. SPD. 6179, Dnat. 2699, Ztr. 42341, Komm. 705.
ech

227, 916332123. 17128, Christl.-Soz. 257, 621D. 79, Poln. Vp. 3,L�inibeitsu. 16, ungültig 110 Stimmen.
Waidcuocirg Stadt. 625D. 9520. Dnat 1072, 31r. 3176,

Komm. 2986, Doltsrerhtp. St, Wirtfchp 270, Ver. Schles. Rechte
427, Staatsp. 2o7. DSDDD. 9289,  Sbeiitl.=6og. 1163, 621D. 58,Doln. Vp. 2,  Einheiten. 11, ungültig 142 Stimmen.

�malhenburgö�anä. SPD. 26878. Dnat.« 2184, Ztr· 7388,Komm. 10 AS, Vollsrechto so, Wirlschil 646, Der. Schles. Rechte
732, Staatsp. 4o5, NSDAP 26 l37, Christi-Sitz. 3102, 621511254,
Poln. Vp. o. Einheitsp 35, ungültig 500 Stimmen.

28661611. SDD. me, 66612430, Ztr. 3749, Komm· 636,
Doltsrerbtp. 28, Diirtfchp. 343, Ver. Schles. Rechte 45l, Staatsp.
I57, NSDAP 12747, ChristlJSoz 209, S9125. 48, Poln. Vp. 5,Einheitsp o, ungültig 117 Stimmen. «

Wahlkreis 8  Qiegnig!
Sozialdemokraten 194 647
Deutschnationale 47 728
Zentrum 49 498
Kommunisten 41 645
Volksrechtpartei l 091
Wittschastspattei 11 280
Vereinigte Schlefifche Rechte 12 328
Deutsche Staatspartei 14 777
Rationalsozialisten 318 938
ChrrstliclpSoziale lo 725
Sozialistisclie Arbeiterpartei 2 760
Politische Volkspartei 235
ungültig 3 194

Voltenhain Stadt und Land. SPD. 3858, Dnat. 739, 3te.
1155, Komm. 686, Doltsremtp. 19, 2Birtf1bp. 165, Der. Schles.
Rechte 192, Staatsp. 289, NSDAP S695, CARL-Sitz. 201,621D. 41, Poln. Vp. 5 Stimmen.

Bunglau. 623D. 12 825, Dnat. 2880, 3tr. Tom, Komm 1658,
Dollsrerbtn. 57, Hirtschzn 85o, Ver. Schles. Rechte 465, Staatsp.
494, 9163321215. 16 179, Christi-Im 072. 6212s. 523, Pakt. Vp. 17,ungültig 144 «Stimmen.

enffnht. SPD. 24, Dnat. 2279, 3te. 2434, Komm. 11292,
Voltsrechto to, Wirtschp 351, Der. Schles. Rechte 430. Staatsp.220, DSDDD. 17 480, Chriftl.-Soz. 485, SAP. 72. Sonstige17. Stimmen. «« . ·

Glogau Stadt. SPD. 3320, Dnat. 1814, Ztr. 2350, Komm·
1056, 256119666616. 14 Wirticha 157, Vor. Schles Nechre 209,
Staatsp. 384, 216132123. 9554, Cbtifthöoa. 649, Dem. 60,Sonstige o Stimmen.Slogan Land. SPD. 4294, Dnat. 2871, Ztr. 4590, Komm. 1128,
Volksrechtp 31, Wirtschp 27o. Der. Schles Rechte 400, Staatsp.
215, NSDAP 13760,  Sbriftl.s60g_ Bot, 621D. 55, Sonstige7 Stimmen. «» «.

GoldbergrHaynau. SPD. o7lo. Dnat. l7l7-, Ztr. 875. Komm.
996. Voiksrechto 44, 2Birtfc0p. 576, Der. Schles. Rechte 728,
Staatsp. 311, DSDDD. 15848, 0311111116605, 417, 621D 1801,Sonstige o Stimmen.

Christ; Stadt. SPD. 19 268, Dnat. 3524, 3te. 2477, Komm.
3399, Doltsretiytp. 69, 2Birtf1�p, 1017, Der. Schles. Rechte 948,
Staatsp. l7ol, 916532125. 23 917, CBriftL-Sog, toll, 621D. 37.
Dein. D12.112 Stimmen.

ekis an. SPD. ll 189, Dnat. IRS, Ztr. 555. Komm,
1562, Doltsreibtp. so. Wirtfckm 707, Der. Chief. Rechte 667,
Staatsp. 459, 91654126. 16039,  11111-664. m, satt. m,VIII. II. B. ungültig 220 stimmen. .

7 Griiitliesg Stadt. «SPD."4o5T,·"Dnat. 690, Ztr. 825, komm.
1297, Doltsremtp. 22. 2Birtfrhp. 238, Ver. Srhlef Rechte 198,
Staatsp. 537, NSDAP 5344, Christl.-Soz. 612, 621D. 155, Poln.7 Stimmen. .

164116661�; Land. SPD. 4598, Dnat. 1236, Ztr. 2273, Komm.
1365, Doltsrcdytn. 25, Wirtichp 204, Der. Bartes-Rechte 207.
Staatsp. 199, 916332123, 8869, Christl.-Soz. 51.7, 621D. 47, Poln.Vp. 4 immen.�

Hoyersiverdin SPD. 9803, Dnat. Zoll, Ztr. loo8, Komm.
18oo, Voiksrechtp.�75, Wirtschp 467, Der. Schles Rechte 1113,
Staatsp. 392, 216D2ID. 11100, Chriftl.-Soz. 108, 621D. to,Sonstige 28 Stimmen.

Hirschberg Stadt. SPD. 4125, Dnat. 1054, 3te. 1090, komm.
1210, Doltsremtp. 35, 2Birtfebp. 297, Ver. Schles. Rechte 849,
Staatsp. 1420, 216D21D. 7401, Ehristl.-Soz. 264, 62123. d. Poln.
Vp. l, ungültig 81 Stimmen.

Hirschberg Land. SPD. 9367, Dnat. 3125, 3te. 2051, komm.
8681, Volksrechtsx 49, 2I3ietf1l1p. 625, Der. Schles. Rechte 580.
Staatsp. 2l45, NSDAP 17051, Christl.-Soz. 267, 621D. 101,Doln. Vp. 8 Stimmen.

Sauer. SDD. 5311, Dnat. 1556. 3te. 2261, Komm. 996.
Doltsredjtp. 28, Wirtsrhp 117, Der. Schles. Rechte 156, Staatsp
4lo, RSDAP. 8477, cchristl.-Soz. 105, 621D. 44. Doln. Vp.8 Stimmen. &#39; s

Landeshur. SPD. 1&#39;107, Dnat. 1518, 3te. 5707, Komm. 3061,
Doltsrecbtn. 49, Wirlschix 431, Der. Schles. Rechte 269, Staatsp.bis. 916132123. 9850. hristl.-Soz. 778. 621D. 63. Poln. VI.Laut-an. SPD 10 560 Dnat 1509 Z» 2199 komm steil,
Boltsrechto 55, Wirtichp 640, Ver Schles Rechte 480, Staats-v»
557, NSDAP 21390, 66111112665. 1109, 621D 120. Sonstige.
i7 Stimmen. sLiegnitz Stadt. SPD 15 028, Diiat 2887 Ztr 2958, Komm«
loo3. Volksrechtp 151. Wirichp 1065, Der. Schles Rechte 1050,
Staatsp 1027, NSDAP 20 211, Christl.-Soz 799, 621D. 338�Poln. Vp. o Stimmen. «

Licguitz Land. SPD 6736, Diiat �Z223, Ztr. 800, Kosmillsp
287_ Vollsrechtpj 35. Wirtfchrt 337. Der. Schles. Nechte 459�
Stqzxgp 137, NSDAP 11084, Christl.-Soz. 102, 62123. 59,�
Dolni. Vp. 10 Stimmen.Qiimenberg. SDD 5146, Dnat. 2456, 3te 4614, Komm 1609.
Doltsreclytp. 43 Wirtscho 546, Der. Schles. Rechte 1112, Staatsp.
1346, NSDAP 16334. ChtiftI.-Soz. 277, 621D. 83, Poln. Vp- 7-ungültig 100 Stimmen. �

Silben". SDD 4837, Dnat. 893 Ztr 8ol. Komm. 527. Volks-
rechtrr 23, roirtschp 250. Der Schlei Rechte 340. Staatsp. 112.2306332191. 10 sog. Glutin-Sitz. 192, 621D. 51. Sonstige ö Stimmen.6105111111. SPD.· 3104, Dnat. 680, Ztr 1073, komm. 1051.
Volksrechtp 32, 2Birtf1hp. 279, Der Schles Rechte 27o. Staatsp.
603, 916532123. 6795, Christo-Gar 112. SAP 43. Poln. Vp-
3 Stimmen, i" _Sprottan. SDD. 6397, Dnat. 2451, Ztr. 1380, Komm. 1153.
Doltsremtp. 43, Diirtfrlyp. 377, Der. Schles. Rechte 649, Staatsp.
29s, 2116209126. 10 tm. 50111115503. 242, 621D. 242, Poln. Vp.
o Stimemit. T�

aoahltreis o  Oppeln!
Sozialdemokraten 52 585
Dcutschnatioitale 52 225
3entrum 249 699
Kommuuisten 85 626
Wirtfchastspartei · _ 6 401l,
sNationale gemäßigte Rechte 5 560
Deutsche Staatspartei 3 405
Rationalsozialisten 212 455
�Christlich-Sozialer Volksrdienst 2 900
Sozialiftisihe Arbeiterpartei 1 836
Poluifche katholische Volkspartei 28 043

Beuthen Stadt. SPD. 4269, Dnat. 2321, Ztr. 14 309, Komm.
6214, Slßirtfdw, 62l, Gent. Rechte 510, Staatsp. 661, NSDAP
16 911, Christi-Setz. 3373, 621D. 169, Doln. 1011!. Vp. 1296.

BeuthemTariioroitz Land. SPD. 3259, Dnat. 1906, Ztr. 8655,
komm, 11304, 2Birtfmp. 397, Gent. Rechte 261, Staatsp. 88,
DSDDD. 11108, Christl.-Soz. los, SAP. 127, Poln. kath. Vp.2785 Stimmen. .

Tafel. SPD. 2519, Dnat. 3332, Ztr, 14 489, komm. 3900,
Wirtfchzx 442, Gent, Rechte 753, Staatsp. 84, DSDDD. 11425,
Christl.-Soz. 95, SAP 66, Poln. tatl!. Vp. 1405.

ßaltenberg. SPD. 1346, Dnat. 28l1, Ztr. 7841, kDD. 1619,2Birtfdw. 197, Gent. Rechte 276, Staatsp. 15. NSDAP 586,4,
 tibriftl.=6og. 252, 621D. 31, Poln. kath. Vp. 49 Stimmen.

t�leiwig Stadt. SPD. 4252, Dnat. 2754, 3ter48 078, Komm.
7ooo. 2811110109273, 050m. Rechte 3o2, Staatsp 615, DSDDD.
21 085, 0040112663. 375, S2123. 107, Poln. roth. Vp. 1074.

Groszsstrehlltz SPD. 1454, Dnat. 2024, Ztr. 12 531, Komm.
4703. 2Birtfrüp. 269, 15ern. Rechte 189, Staatsp. los, RSDAP
o64o. Ehristi--Soz. 80, 621D. 62, Poln. kath. Vp. 4412 Stimmen.

Grottlatt Stadt und Land. SPD. 18l5, Dnat. 1339, 3tr.
8921, komm. 1007. Wirtfchn 189, Nat. gem. Rechte 199, Staatsp.
58, DSDDD. 7140, Ehristl.-Soz. o2. 621D. 24, Poln. Koth. Vp.S Stimmen.

Guttentag. SDD. 223, Dnat. 402, 3te. 3594, komm. 644,
2Birtfr1w. 57, 16ern. Rechte 51, Staatsp. 26, DSDDD. 2299,
Christl.-So.z. 10, 621D. 13, Poln. kath. Vp. 580 Stimmen.

Hindenburg Stadt. SPD. 5880, Dnat. 4234, 3te. 15 tot.
Komm. 15280, Wirtschp 1212, Gent. Rechte 318, Staatsp. 422,
DSDQID. 21785, Christi-Eos. 499, 62123. 214, Dein. roth· Vp.2484i Stimmen.

Strengberg. SPD. 3258, Dnat. 3712, 3te. wiss, komm. ists.
Wirtin» 90, idem. Rechts: 156, Staatsp. 201, 9165:2116. 12 762,
Christl.-Soz. 93, 621D. 71, D0111. kath. Vp. 81 Stimmen!

http. __6DD. 2426, Dnat. 2999, 31«.  »,
n�! 866, Christi-Sitz. 180. S9123. 49, Poln. 11141!. By. 30 Stimmen.

Kein· Stadt. SPD. 1645, Dnat. 1529. Ztr. 1010s, Komm.13 � Wirtschk 16,9, Nat. gem. Rechte 125, Staatsp. 182.
7213212125. 399 � Ehristlxssoz 7l, S2123. 20, Poln. kath. Vp.1111111811.

Reisse Land. SPD. 3060, Dnat. 2152, Ztr. 17861, Komm.
27o5, Wirtjcho 336, Gem- Rechte 311, Staatsp. 77, DSDQD.7466, 502011-503. «, Seit-Ase. 20616. roth. Vp. 12 Stimmen.

· Neitstadth , . 2410,D11at. 2976, Ztr. Moos-»Komm. 892l.Eßirtfdjp. 564. Gent. Rechte 325, Staatsp. 118, NSDAU 12988,
81111014603. 156, SS23. 56, Poln. kath Vp. 748 Stimmen.



Kuken-Versaudschach.skel.
Durch die Ausbildung der Geflügelzttchttvirtfchaften ent-

wickelt sich tnelr und mehr eine Trennung zwischen s!iihtt3r-ucht nur�! Hühnerhaliungs Diese Arbeitteilung kannür beide Teile Vorteile bringen. Die Ziichtung kann da-
durih verbessert werden, die Legeleiftung wird rasch gehoben
unt: die Haltung wird durch Entlastung von dem Vrutge-
lchaft vereinfacltt »Der Bezug von Eintagskiiken
ist der bevorzugte Weg für die Verbesserung unserer« � Tim
fliigelbeftände geworden. Eintagskiiken lassen sich leicht ver-ichiifen, weil die Tierchen in den ersten 36 Stunden keine�
Nahrung brauchen. Man kann sogar auf große Entfernun-
gen Eitttagskükett versenden, da sie notfalls bis zu Eli-ifTagen ohne Nahrungsattftiatsme am Leben bleiben. oh
empfehlen sich solche lange Hungerkttren nicht, da sie zumtnittdestett die erste Etttnticklttng der Rillen immer beein-
trächtigen. Es empfiehlt sich weiter, nicht w e n i g e r a l s
20 Kiikett zu beziehen, weil sonst die Eigenwärttte
der Tierchen nicht ausreicht, um das � innere der Versaniu
schachtel genügend zu erwärmen. Es wird daher nötig sein,
den Versandbehiilter durch eine Flanellbespattnttng zu
schützen. Sollen große Posten von Eintagskiikett versandtwerden, so trennt man je 25 Kiiken durch Zrvifchenwättde
ab. Eine derartige Literittttdjchachtel fiir 100 Eintagskiiken

zeigt die Abbildung. Die Versandscltrcclztelit können aus
leichtem Holz oder aus starker Puppe hergestellt werden.
Jm Deckel werden Luftlöcher in genügender Zahl attac-
bracht, deren Größe den Rufen jedoch nicht gestatten darf,
den Kopf hindurch zu stecken. In: heißen Sommer sind!
mein· Luftlöcher nötig als in kiihlereu Monaten. lltn da:-
Zitstellett der Luftlöcher auf der Bahn zu verhindern, werdcst
Holzleistett auf dem Deckel der Verfandscltaclttel attgebra-.ht.
Der Boden der Versandfchachtel wird mit« etwas Sand ober
Häcksel bestreut. Wichtig ist es, auf derVersattdschachikidie Bezeichnung: »Vorsict,-t! Lebende Kiikettl« und »Bei
Nichtanttahnte sofort zuriickl« anzubringen. Kiiten werd «:
meist als Expreszgttt versandt und neuerdings bei weiterer
Entfernung sogar durch Flugpost

Das neue Standardei.
Un: das große volkswirtschaftliche»Ziel de: Seil-st-

verjorgung Deutschlands mit Eiern und. lseftiigelerzctxgs
niffen erreichen zu können, muß die Rentabilität
der Hühnerhalttttig verbessert werden. Das ist möglich
durch Verbilligung der Futterkostetn durch Stciget«tittg
der Legeleistuttg und durch die Verbesserung der Erlöja
Durch die Freigabe der Einfuhr von Futter-weisen ist
kürzlich ein erster Schritt zttr Verbilligung der
Fütterung getan worden. Die Bemühungen um die
ölzerbesseruttg der Erlöse reicher: schon weiter zurück. Schott
auf Grund des landwirtschaftlichen Notprttcjrntnttts mach e
bie Organijierung von Eierrertrertuttgssetxttsfettfchaftett
und ihre Zusammenfassung in EierrertretstttzxgizssZetttraiea
kräftige Fortschritte. Dann wurde dass deutsche
F rischeignit dem Adlerstempel geschaffen· Es zeigte sich
aber. dass, diese Nlaßnahnie nicht ausreicheud war. Ju-
solzzedessett wurde eine neue Verordnung über Handels-
klctssetr fiir Hühnereier und über ihre Kennzeichitttng er-
lassen. Mit dem Inkrafttreten der Verordnung am
18. April ist das deutsche Standardei ins Leben getreten.

Die Kennzeichnung der Hithnereier bringt Ordnungauf dem Eiermarkt Attslattdseier und Jttlandseietx
frische Eier, Landeietx Kühlhattseier und« konfervierte
Eier müssen getrennt und deutlich bezeichnet zum Ver-
kauf gestellt werden. Tlttßerdenc musz jedes. eingeführteEi einen deutlich lesbaren Stentpelaufdrttck mit dem
Namen des Herkunftslandes tragen. Kiihlhattseier werdet:
mit dem Buchstaben �S?� im dreiecligetrSterupel ver-
sehen, und konfervierte Eier erhalten den Llttfdrttck..kou-
ferbiert�. Für deutsche Eier werdet: zwei.  biete:
forten geschaffen: vvllfrische und frichepsede dieserGruppen zerfällt in 5 Getvichtsklaffetr. sowohl die Fristhe
tvie das Gewicht der Eier muß in Zukunft in jedem
Laden aus �einem Schild deutlich erkennbar an den Be-
hältniffen, in denen die Eier liegen. angebracht sein.
Jedes deutsche Ei. für das auf Grund. der Eierverords
t:ung eine Gewähr für die Güte übernommen wird. trägtin einem runden Stempel das Wort: »deutfch« uttd
einen Buchstaben, der die Größettklafse angibt. Nicht ge«
kennzeichnete deutsche Eier kommen alsdetitsche Landeier
auf den Markt. Sie werden billiger sein als jene. für
deren Frische Gewähr geleistet wird. Der« alte. Adler«
itempel kann bis zum 1. Oktober d. J, noch verwendet
werden. Attfzer der Bezeichnung der Eier wird die Ver-
oackung durch eine genau vorgeschriebenepVattderoleund Kontrollzettel versehen. Die Kotitrolle über die Durch«
führuttg der Verordtcut:g liegt Ueberwachttngsatcss
schüssett ob, bie bei jeder Landtvirtschaftskanttncr ge-
bildet werden. Die Genehmigung zur Kennzeichnuttg darfntir erteilt werben an Einzelerzeuger mit einem Bestand
von mindestens 750 �egehennen, an Genossenåchaften und
ajndere Busamtnettschlüsse von Erzeugernsss ierhattdelssstritten und «"«" &#39; «, ff f�, f« . die nachwetslich
iszährlich mindestens zwei Millionen veutfcher Eier ers«alten.

Die neue Eierverordnttng bietet dem Verbrauch»
endlich die Möglichkeit. sich ein zuverlässiges Urteil über
Herkunfh Grösze und Qualität der ihm attgebotettcttsltlare
zu bilden.  ist ansunehmen. das; die zwischen frischen
und altett Eiern bestehende-«: Qualitätstcnterichiede sich in
den Preisen sehr deutlich auswirketu so bai der Erzeuger
von Qualitätsware auch aus einen eutsprechendett um»:
rechnen kann. Die Vorteile der neuen Verordnung kön-
nen aber nur dattn zur vollen Wirkung kommen. wenn
auch die deutschen Eier. so wie es bei den ausländischett
schon lange der Fall ist. itt vollen Wagenladungett
gleichmäßig sortiert nach Güte und Größe in entsprechen-det- Verpackttttg an den Markt kommen. Der einzekne
lHiihnetshalter allein kaut: das natürlich nicht leisten. Da-ter sagt der Vater dieser Verordnung. Oberregierungsrat
Dr. Lichter. mit Recht: »Der einzelne Geslügelhalter
ntuß dem Rechnung tragen. muß hinein in die Getroffen-
fchaft. er muß Anschluß fuchen an feinen Wirtschafts-
verband, die Landfrau muß hinein in den landwirtschaftii
lichet: Hattsfrattenverbattd Heute strebt alle Wirtschaft.
nach Zufamtnenschlusx Bauer und Geflügelhals
ter dürfen nicht vereinzelt bleiben. Gctittsscnss
schaft und Vstirtschaftsverband find am ehestett in bei�
Lage. sich mit der Etttwicklung dem Fortschritt ltertratct
zu machen. Sie sind dazu berufen. die für des: einzelner:
zunächst etwas umständliche Hattdhabttng die Durcheuchi
tung, Sortierung und Verpackung der Eier sowie den
Versat:d zu bewerkjtelligen, die Marktlage zu verfolgen
unb dadurch auf die Dauer bessere Preise her-
einsuholen.�

Wie Huhuer Geld bringen.
»Wer Geld verlieren will und weLß nicht wie,Der halte sich viel Feder-dichl«

Dieser alte Scherzreitn ist nur berechtigt, menn die Ge-
fliigethalttttig falsch getnacht wird. Anderufalls hätten nie
reine Gejliigelfarttten entstehen können. Bei Haltung schle.h-
ter Legetiere in kleiner Zahl, bei teurer und unzweckmäßiger
Filtterttngpxttngesuttder Stallhaltung und schlechter Gesund-heitspflege kann keitt großer Gewinn, sondern nur Schadenerwartet werden.

Dr. Vetter· schrieb kürzlich in der ,,D-eu;scl!et: Land-wirtschaftlichen Geflügelzeituttg«, daß man, um einen stilisti-
gett illkafzstab für die· Hiihtterhaltung zu haben, etwa fünf-zig Huhner gleich einer Kuh zu setzen hätte. Diese

. · t.
baf; die 50 Hiiljtter sehr gut in der Lage sind, die Milch-abfälle einer u wie z. . Elltitgertttilch und Buxtermilclßbei ttormalem Jahrescrttsttg lohitettd zu verwerten. «&#39;50 Tiere tvird im Jahresdttrchscksnitt ungefähr der Ernte-ertrag von einem halben « r Getreidebauanftäche he-nötigt. Will matt die Hühtterhaltung wirklich als sandwirt-fchaftlichen Vetriebszwei anerkennen, dann ntiisen min-destens vier Hühner-Eingehen, also 200 Hühner, gehalten-werben, unt nennenswerte Erträge herauszuwirtschaftemDamit erreicht man auch, daß die Aufwendungen fiir die. Ars-beit je Huhnpnicht zu hoch werden. In: landtvirtschafslithettBetrieb kaut: oftmals die Frau die S ge der Hiiltiier rechtgut nistet-ledigen. So wird eit: &#39; iel ermähnt�baf; eines
Landwirtsfrait durch Anschaffitng einer Melktttctjcltitte für«acht Kühe noch genügend Zeit erü:!rigte, um die Hühnersachgemäß zu pflegen und damit gr ßeren Gewinn erzielte&#39;

es» 
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Magermilch He Hahn und Tag kann ntan den Tieren,folgende Moden uttermifchung im Automaten als Dauer-·futter hinstellen: «
20 Teile Kleie,
t10 ,, NachtnehhII 5 ,, Malzkeittie,
l15 ,, Kartoffelpiilpe,
110 » Sojaschroh
i10 ,, Reisfuttertttel!sl,
8 » Heringsmeh l,
.7 ,, Tierkörpertttehh
5 ,, lohlensauren Kalt.

Als abeudliche Gabe von Körnersutter lat:t: man Gerstes
oder Hafer, vielleicht auch einen Teil Roggeu verwendear.s

Schropfen der Obftbauntk
Bei jungen Obstbäun:en, die schlecht wachsen oder�

solchen. die aus der Baumschxile verpflanzt worden sind.«,
bildet sich leicht eine zähe, lederartige Rinde. die.
das Dickenwachstum des Stammes nicht mitmacht und-
dann. weil sie den: Druck des stärker werdenden.
Stantmholzes nicht nachgibt. die zwischenund der äußeren Schutzfchicht der Rinde liegenden.
Saftleitungsbahtieu zusammenfchuiirt Das«
durch werden die Säfteströtue gehemmt; die onatiirliche.
Folge ist die Wachstumsstockttng des �Baumes, ber käm--
mert und nicht trägt. Solche Stämtttchetc treiben dann:
unter dem Einfluß der Säftestockuttg Wasserschosse Man
muß ihnen» zu Hilfe kommen durch Schröpfetr.

Mai: versteht darunter ein vorfichtiges Ein-
schneiden der verhärtete1: Nindeuschichh Man setzt ein
scharfes Messer an und zieht es sachte von oben nachunten oder von unten nach obett durch die obere Rinden«
schicht. Mattkatiti 2��3 etwa I10 Zetttittteier lange Schuitte
nebeneinander machett; oft wird auch nur ein Schnitt
die ganze Länge des Stammes entlang geführt. Auf
keinen Fall darf der Schnitt bis ins Holz
treffen! Man darf auf frisch gevflanzte Bäumchen nicht
schröpsem sondern muß damit bis zum nächsten Früh«
jahr warten. Die beste Zeit zum Schröpsen ist vom Lllärz
bis in den Mai hinein. Diese Operation ist sehr einfach
und ungefährlich. solange man sich davor hütet, das
H z zu treffen. s · eine Freude, zu sehen. wie die
Rinde sich in beu Schröpfschnitten dehnt und bald neu«
bildet und wie Leben in den gat:zett Baum kommt. Auch
Frost ftellett. Wulstftellett und �Rinbenftücte. die durch
aufgestrichettettLkaupenleitn verkrufteten,. schröpft matt mit
bestem Erfolg. Matt kann als Regel anfftelten: Je krum-
mer und verknorpelter ein Cvlstäinmcherriftnum so nötiger
ist das Schröpfetu um seitte Entwicklung auzuregem An.
älte;en" Bäumen. können auch starke Aefte gefchröpftswer en. ".�« . . .-

I

zählt werden:

Vunte Edelziega .
Wenige Zuthigebiete haben seit der Jahrhundertrvendeleinen so raschen Fortschritt gehabt wie die Ziegenzucht..

Friiher hatten wir einen solchen Wirrwarr an Rassen und
es wurdesfo ttlanlos durcheinander gekreuzt ohne ein klares
3uchtziel, daß unsere Ziegeurasseti deutliche Zeichen der De-
generation ctufntiesen Das machte sich vor allem-dort ve-
merlbcnx wo schlechte Stallhaltutt und unsachgemiifze Er-
nährung hinzukatrtetr Aus jener · eit stammt auch die Aeth-
ttittg der Ziegenmilch Schlechte Qualität der Ziegenmilrh
ist lediglich etne Folge unsauberer Milchgewinnung und
schlechter Stallverhältnisse Seitdetn man die Bedeutung der
Jiegettltaltung fiir den kleinen Mann und für kleinbäuers
tiche Verhältnisse erkannte, setzte vor allem auch unter dem
Einjittfz der Tierzttchtbehörden planmäßige Züchterarbeit ein.
Ihr Erfolg war ein rascher Aufftieg der deutschen Ziegen-
glüht. Noch um die Jahrhundertwende war beispielsweisetie Schweizer Ziegenzttchd die den Vorteil ausgiebigeu
Weidegctttges ausnutzen konnte, der deutschen Ziegenzttcltt
weit überlegen. Mai: führte daher in roßent Umfange
hochwertige ßucinticre, vorzugsweise Zu tböcke. aus der
Schweiz ein und machte sich damit den dortigen Entwicke-
lungsprozeß zunutze. Auf diese Weise ist man zu einer
starken Vereinheitlichung der deutschen Zie-gen rassen gekommen. Das war um so leichter, als die
Ziege inHGegensatz zu den meisten anderen Haustieren
etne ganz einseitige Leistung hat. Sie ist eben nur Milch-
tier und braucht mir auf Milchleistung gezüchtet zu werden.
Die Ziege ist allerdings auch das leistungsfähigste Milchtier,denn Lie liefert bei einem Jahresdurchschnitt von 500 Litern
etwa as Zel!n- bis Elffache ihres Körpergewichts, währenddas Rind im Durchschnitt nur das Vier- bis Fünffache seines·
eigenen Gewichts hergibt. So ist es heute dahin gekommen,
daß wir in Detttschland nur noch zwei Hauptrassen unter--
scheiden. Die weißen deutschen Edelziegen und die bunten»
irehfarbenen! deutschen Edelziegen.

Noch vor 15 Jahren teilte Dr. Wilsdors die deut-
schen bunten Edelziegett in zwei Gruppen ein. nämlich:die roten  hell bis dunkel! legen, die bei uns nur im«
Thüringer und Toggenburger chlag vertreten waren, socvie
die Gruppe der bra un e n  rehfarbenen, graugelben und
schtvarznteißens Ziegen, zu denen die folgenden Rassett ge-« Guggisbergetz Erzgebirger, Harzety Rhöttx
ziege, Fränkisclje ttttd Schwarzwaldziegen Das wichtigste
Zuchtgebiet der uteifzett Rasse ist heute der Freistaat Hesseu,HessetuNassau unb Thüringen. Die bunte Edelziege, die«
nicht so stark verbreitet ist, wird vorwiegend in einigen Ge- «»
ttteinden Rheinhessens, in Franken und im Harz gezüchtet
Es ist kein Zufall, daß es vorwiegend die deutschen Mittei-
ebirge sind, in denen die Ziegenzucht die stärkste Entwicke-
ung genommen hat, denn neben den vorherrschenoen kletn- �
bäuerlicljen Verhältnissen bieten die Mittelgebirge reichliinGelegenheit zum Weidegang und damit zur Erhaltung einer «
gesunden Kottstitution und zur Hervorbringung einer ge- «·
sunden Nachzucht Denn reine Stallhaltung ist hier�
vielleicht noch mehr als sonst in der Tierzuchtsxder Tod«
einer gesunden Aufzucht Wie Diplomlandwtrt
Soll ausführt, ift es bei der Wahl der geeignetsten Rasse
unbedingt empfehlenswert, fich der zuzuwenden, die in dein
betreffenden Gebiete schon geziichtet wird und sich bewäeii
hat. Seinen Endes gelingt es durch sachgemäße Richtung,
Haltung und Fütterung, alle Rassen zu guten Leistungen

zu bringen. Dabei ist es sehr zweckmäßig, sich den totalen
Zuchtvereinen oder Bockhaltungsgenofsenschaften attzuschliessßcu, denn der einzelne Züchter oder Haltet wird um eine «
wirtschaftliche Rechnung in dem Erwerb und der Unterhal-
tung guten Vatermaterials finden, ganz abgesehen von den
sonstigen Vorteilen, die gemeinsame Ziichterarbeit bietet.Bei der Auswahl der Zuchttiere wähle matt nur solche, die »«
dem Zuchtziel der Rasse möglichst entsprechen. Tiere mit
Hiiugeeuterm schlechtem Gangwerh mangelhaftem Knochen-«bau, besonders aber solche mit Hörnert: tindöztt langen«
Haaren, find unbedingt auszuschließen. Größter Wert ift:
der Klauenpflege beizumessen, die leider heute nach
nicht in wünschenswertem Maße betrieben wird. Vorzeitiges
Steifwerden der Gelenke, falsche Beinstellung, Fehlgebttrtrsa «
haben oft in der mangelhaften Klauenvsleae ihr.e Ursache«

Neichsbienenfchain
Die Biene als das kleinste Zuchttier wird auf der Mann- «

heimer Wanderausstellung 31. Mai bis 5. Juni! in ihrer Be-
Deutung für bie Landwirtchaft ebenfalls entsprechend zur
Geltung kommen. Diese usstellungsJlbteilung hat nach;den: Vorbilde von Hannover der Landesverband Baden
übernommen. Der Reichsausschuß für Bienenzucht plant,»
tm Anfchluß hieran ein ei enes Zelt zu errichten. Die Saat-stelle der DLG wird auf qilzunsch des Sonderausschusses für
Bienenzucht die wesentlichsten B i e n e n n ä h r p f l a n z e n
ttnd deren Samen vorführen. Jn Verbindung mit dieser
Llusstellung ist eine öffentliche Jmkerverfammluttg in Mann-heim beabsichtigt. » · «

_ Merkmal. «
Die «ausgebrüteten. Eierschalen müssen sofort aus

dem Brutnest« genommen« werden, damit sie sich nicht· über,giebanberen stülpen und das Schlüpfen der Kiiken vers:tu ern.



SPEZIALISTEN mit dem hist-platt! der  _o.,.p 5.., 1
Seervicee Schule� ibietreeüeen {bei  Waagen...

E: & W. Richter, Wilhelmstrasse.
16. 98013117015: eiibljmtnouer.

Glitt. St· 896297, S03. 285 004, Dual. 41538, Ztr.
52 093. Komm. 50 084, VII. 20 230, Irrt. 1740. Wo. 2905.
Lan. 227o·Stp. 13189, niedern. 392 bot. ·Dtsch.-Ha-nn..
18924. CbtifIL-So}. 6122, Sein. 2070. Sonstige 7234.

1928: Abg. St· 773 700. 663. 333 roh. Du. 68100.3te. 42 000. Kam. 26600 53232!. 89900. �Boliärcebib. 8600Wiktfchtx 27 300. Donov. 205oo. Staaten 31100, NSDAP29900 Chr. Sag. 1400.
17. Wahltrcisx Llsestsalerr-Nord.

Glitt. Si. 1248198. S03. 193 NO, Dank. 62 NO. Zlr
440187. Komm. 131337, VII. 23296, It . 3333, Wo.

&#39;18 868. Sirt. 6551, JISDAP 304 266. Christ-Sag. 24472.
S2113. 3429. Sonstige 35960.

· 1928: Abg. St. 1116600. 603. 248 000. Du. 91 ro Sir. 375 900. Konn 102 500. DVP 821100, Volksrechtix 14500.Wirtfchu 65900. Qanbb. 37200. 6100161!. 24200, 27659210.�14000 Chr. 603. 10700.
18. Wohin-cis: Wcstfalen-Siid.

Abg. Si. 1407135. S03. 247 551. Dnal. 62903, Zir
342076, fromm. 227 932, VII. 22 l, Irp. 2889. Wp
10 911. Sie!. 14 043, S. 408 768,  Ebtiiil.-So5. 41 534. S2113.
7710, Sonstige is 529  daoon 6510 Itolen!. «·

1928-. Abg. St. 12119 600. Soz. 361600. Du. 1048003tr. 285 7a0. trank. 1115 300.  130100. �Bolfäretbib. 11800.Wirifchtx 57600, Qanbi!. 15 400. Staat-Its. 51300. LTSDAP21900. Chr. 603. l5 600.
19. �ßabllreis: HessenMassara
&#39; Giiii. Si. 1439 979, S05. 309 561. Dual. 49 010. Zir-
207 388, 510mm. 136 275, DII. 35103. Im!. 1913. Wo.
12 694, Slp. 25 670, AS. 606 725. DL-bannoo. It. 508.
.Ehriftl.-Soz. 28 420. S2133. 7519. Sonstige 19193  davoa
Handvoll 15 712!.
«« 1928: da. St. 1174000. Sitz. 8717oo, Da. 114 200.531e. 172 200, Kam. 92000. DVP. 113600, Volksrechiix 12 400Wie-sehn 51800. Qanbb. 82000. 6100m!. 65 700, �JICÖDQFU.
47000 Ehr. Soz. �.
20. Wahltreisg Köln-Nachen.
«. Abg. St. 1146 626, S03. 126 607. Dnah 37 342, Zier.
482 757, Komm. 155 056, VII. 28 802. Irrt. 2489. Wo.
T2li 600. Lob. 10 456. Slp. 14 342. AS. 257 548, GbriiiL-Sn
�5347, S2113. 40 400.

1928: Abg. St. 953 400.sie. 389600. Kam. 96 800.Wirtfcl!p. 42 300. Eaubb.12100 Chr. 603. 16200.
.21. Vsahllreicc Koblerrz-Trier.

Abg. St. 680 430, S03. 42 980, Dnai. 28 022. Zir-
32l 891. Komm. 45 448, VII. 9919, Irrt. 1819. Wo. 7807,
Oder. 16 322. Slp. 3436. AS. 192413. Ehrifll.-Soz. 2503.
Ratt. Sammlung 6515.

192S: Abg. Si. 576800. Sitz. 65 600 37 200Bis. 291000. Kann 26200,. DVJL 32 Glitt, Vvlksrechttx 9600.Wirtfckm 31900. Qanbb. 32300, 6100131!. 10700. 721612921913.
2000. Chr. 603. 5200.
22. Wahlireigz Diisseldorf-Ost.

Abg· St. 1212 230. Sog. 143885. Dnai. 50601. 51v.
251811, Komm. 274 410. VII. 22 773. Irrt. 9310. 200.
1262. Slp. 9186. IRS. 399480, J. R. 3330, Ehkisli.Soz.21018. Ob. 18 939. "

SoDREI.1 900,
z. l7l500. Du. 67.300.77 500. 150153701027!. _l0 000.Staats-P. 29 600. »Dir-DELB-

Du.

192S: Abg. St. 1083 500. Eos. 201600. Dir. 126200311-. 222 000. Kont- 239 000. D9393. 95200, �Bolfsrcebtp. 28000.iBii-ticbb. 65 200. Baubo. � 6100180. 34 000. 2163212123 900
Chr. 603. 1.4400.
es. Wahre-eis- Besinne-trauert.

A . Si. 997200, S05. 93487. Dank. 55198, Zir·
341305, Komm. 149159,Don. 16164, Brp. me, wo.1o tot. Los. 5010, Sip. 4909. Its. 293 978. J. R. 1555,
enrtitt-spg. 1o 30s. Sein. 3713. Sonstige 7654.
» 1928:· Abg. St. 852100. Eos· 1&#39;12200.-« Du. 88800.Zir- 2941100. Korn. 121700. VII-P. 69 600, Volksrccl!tu. 16600�iirtiebp. 119500. Qanbb. 1000. Staats-P. 20000. 21632123.13 500 Chr. 603. �-.

� Erwägungen nach der Wahl.
Die Wahl hat ergeben, daß die Rechteparteiea wohl

friiirier find als bie Regierung-spotteten, daß aber die KPD
mit ihren 57 Sitzen dazrvifchen steht, daß alio lreine abfoluie
Mehrheit vorhanden ist. Die Regierung Braun�Severing
wird zunächft bis zur Einberufung bes neuen Landtages,
voraus-sichtlich am 20. Juni, rot!- fpäter. im Amte bleiben.
Gelingt es im neuen Landtaa nicht, foforl vor der Wahl bes
Minifierpräfidenten die alte Geschäftsordnung d. h. die Mög-
lichkeit, den Präsidenten in einem 2. Wahlgang mit relativer
Mehrheit zu wählen. wieder herzustellen, fo könnte bas
heutige Kabinett, ebenio wie in bellen gefchäfisfiihrend bleiben.
Der Ausfall der Geichäftgordnungrabftimmung hängt von
der R235!. ab. Enthält tie litt! nicht ber Stimme, so bleibt
uns zanächft BraurHSrverina erhalten. -

Parlamentarilch ist bas Zentkum bas Zlinglein an der
Wage. Wiirde sich bas 3entrum mie bisher in feinem
Verhältnis zur Sozialdemokratie an die »demohratifchen«
Grundfäfze halten, fv wiirde eine Einigung bes Zentrums
mit der Rerhten im Bereichder Möglichkeit liegen. Bisher
erfolgte Aeoßerungen der SPD wie bes Zentrums lassen
darauf frhliefzery daß die fiarie Kopplung beider einen anderen
8ms bes ßerttrunts niajt zuläßt. Daß die Kommuaiflea

eine Rechlsopoofiilon ftiitzen

Bollree zu erhalten.
alfo fehr zweifelhaft.

Die Zahluagen erfolgen nur
harten.ungültige Eitummerltarten, die
der Nentencmpfänger brfinden, find mitzubringen.

= Staatliche LoiterioEiuaahme Haesler Rom-lau.
Gewinnummern 1. Kla e, 39

8402, 20 683, 54 82l, 54842, 54 845,
194 369, 202 305, 223 503, 223541.

= Der Partei wieder beigetreten. Wie die Brei-lauer: verwitwet-en Miihlenbefitzekin Mein Schreier innerhalb vier-
Parieileituag der DNBP mitteilt, finddte 1930 ausqeichiebenen ; zehn Tagen der gesamte Viebbeitana bestehend aus Jung-
Mitglieder der deutfchnarionalen Volkspartei Reaztganwaltzund Nugvieh und einem 16 Zsntner Schweren Ballen, durch

Dr. Friedrich und StadtratzArfenil vergiftet.
Eclrart von  Eichhorn �Breslau forvte im Rreiie Stebnignidat verschont.
Rtttergutabefitzer Graf Vordern, Simsdorf und Baaerngutess Schreier ift durch diefen Verlust« fo gefchädigy
befitzer Scheut. Matt-ais« wieder zur Partei zurückgekehrt. I Weiierfiihrung bes Wtriichaftebetriebes in Frage gefallt in.

und Stadiverordnetenvorflehek

miirben, ift

Lokales

fcheinliclx da die Bemühungen der S. P. D. um die KP D»
nicht ohne Erfolg geblieben zu fein iebeinen.

��ßrahtim miirbe alfo unter folchen Voraugfetzungen bas
Ergebnis der Wahl gleich Null fein.Andererleirg ift es
unmöglich, dar bisherige Regime gegen den Willen bes

ebenfalls unmabr- f = Niederfrhlefien hat den höchsten Steuersatz. De:
Niederfchlefifche Provinziallnndtag tritt am Dienstag. nach-

�mittags 3,30 Uhr, im Breelauer Lande-have zu feiner
« Tagung zufamrnem der bereits am Montag eine nirhtöffentliche
Sitzung vorausgehrn wird. Jn der Hauptsache wird sich der
Landtag mit der Elatobetatung zu befassen haben.

Die Lebensdauer dieser« Lust-sage« ist F! Jud» 1931 if! noch ein uvgedeckrtet Betrug von 2.8
�aus

illinnen Mart  vorhanden, der durch die Erhöhung bes
beutei flir die Kreise
Steuerfageo gedeckt werden full. Diele neue Erhöhung be-

und Städte eine
Niederfchlrsien wird dadurch mit dem zu erhöhenden Steuer-

Mehrbelafiunm
Rom-lau, den 26. April 1932. iatz an der Suitze der Provinzen flehen. Die Steuerfumme

Die Kosten der Pflegefätze find= Rentenzahluugen beim Postamt
realen fiir Monat Mai werden am Freitag, den 29 Ap

Dr« Martin« darf nichr erhöht werden.
Hi, » in Niederfchlefien am niedrigfien von allen Prvvinzem Wenn

bie Jrsoalidenrenten am Sonnabend. ben 30. April gezahlt. sslcht eine grundlegende Acad-time der wittichditlichen Ver�
gegen momiqung det Nummkp « hältnisse eintritt, fv ifi flir die Gemeinden und Kreife das

/265. Loiteri

t
? Tagec . f sJkb

135 045, 135 138, z Firma

ffch �um in Hände« sSchlillIlllsic sc! bifllkchlklt
=- Die Firma Gerling & Roärfiroh
n bie 200. eigene Berbaufgftellr. Unt
t in 200 Gern-Laden Qualitätsware� veranftaltet die

Werberagr.
chlanz

diefeueröffnet in
er dem Maria:

Ja dem benachbarten Kreifelwitz wurde der

an ift
Sogar der Hofhund blieb von dem Täter

dem Täter auf der Spur.

gsaljlergebrrtsse von Htadt und Furt; Blume-lau.
J; I: T? v« �a H· r: «. H�: »«- m�? II»
IT e. F.  Bessers? E· ggs  Z Z.

Zahlt-e: xxs 5:»; ,- » s. åkåågäse F Fsä �g Zä- ZZZE- c: d u g; » u» z; «« g- �&#39;12 u � z· e: "� »
wahrt-»rei- Wahk F; ä; E; E H FZZIZFZ z; gzg Z? IF; ä 532%«· J� «« «· n III-»O ü: - " e: «» «« ° .5"

berechliglen é Z;  w  T:  III-g IF.  DIE  Z
;. e I»  ö Z«   Es»- .9 [D .._

Altstadt 175 29 28 24 6 � �� � 78 - �- 1 � .-
Bachtvitz l60 14 5 89 1 � 1 � � 34 � � � ��«
Bankwttz 436 73 47 82 12 � 4 4 164 1 � �- �-
Bolghrnggtz f X H d f 169 20 47 34 1 l ��- 1 �� 45 � � «�- _u e or mr trugen or

und Belrnsdorf 453 71 46 205 �- � 1 5 2 75 .- _ »� 1
Darunter 879 31 63 435 l2 1 1 �« 2 199 1 � 1 _
Eckersdorf 545 10 48 174 3 � 3 �� 2 269 �� -- � .-
gtsskr  1 tr-  s  s � �   - s� �-gu m amnrg 1 9 1 �- �� -»-- �- 124 -� _. __. __-
grdganktsdorf  30 2 0215 I �� 2 S; � 23 �� __. __. _te or «« 36 36 l 8 � �- � «� 22 1 � -� �-
Glnufche tnit Schindlerefelde 745 54 57 26| 1 2 2 6 � 312 1 � 1 �
Grambichur 370 35 29 158 4 1 1 6 �� 89 2 � � �
Gkodltz 119 56 1 1 �� �� 1 � 51 3 5 ��» �-
Gulcheu 316 25 35 22 20 ��- 6 3 1 161 2 1 � __.

217 2124 15 �- -1 �»� .2 169 ��,1� �-
281 2 22 21 � � �� ��- 1 226 2 � _ __.

_ tax; 59 6 9 2 � �. 4 � 64 � 1 �- �
m. Friedrrchsberg 91 1 5 32 I �- � 3 �- 43 1 � __. _

_ 466 26 to 304 1 � 1 3 1 90 .- _ _ _
Krtckarr 136 25 1o 35 �- 2 1 3 1 43 2 1 __ _
Lankau _ 115 1 40 28 � �� �� -- � 34 __. _ ._ __..
Lorzendort , 320 7 57 65 �� �- � I 1 187 � _ _. _.
Dt. Marchrvttz 219 20 74 1.5 2 2 � _ .- _. 85 1 1 _ ··
extra-erst  e. "1 ge g I 4 - !  i i� �« � � _ _ 55 __. __ _ __
Wd. Piarchwig mit Mülcherr 257 17 3 2 4 1 1 «� .- __ __._ 5 217 1Mkkäiikf äiji z? i? 63 i « «« � I 2� � � � �� �- 3 � 200 � ._ __Nafjadel 237 2 52 92 1 -� I 1 I 71 «� 4 � ..._
Nrefe 64 »1 � � 2 � 2 - � .- 58 _ �_ _� __
Zeug.   ji  « - � � �  - � � i- � �� � � � 41 2 �- �� �-
Paulödorf 13.4 7 9 17 � �� -� __. -. 87 _ _ «. _�
Polkotvitz 173 �� 2 1.1 � � � 1 � 145 � ». _. _&#39;.
Rerchen 252 27 23 72 1 � 3 � .�� 77 _ «� .- __
Saabe  1b 2 21 1 � 3 4 2 118 3 � �- �
Schmograrc its-i 13 61 192 1 � 3 3 10 72 --.. ..« ��� _
Schlvlrz 50«l» 12 23 239 7 � ��- 1 3 185 �- 1 -� __.
Srmmelwilz 22a 13 77 7 � 1 1 3 1 101 �� � __. ._
Sophiertthal 104 2 27 14 1 � 1 2 �- 37 2 �� � �
Städte! 288 �11 15 141 H! �- 3 1 �� 82 -� 1 � __
Oteinerödotf  58 37 134 Z � �- __. _ 92 __. ». ___ _
Sterzenvotf 397 15 i! 172 18 -� 2 1 � 123 2 1 � __.
Strehlitz b 899 o9 117 272 10 � 1 1 __. 34.1 4 -. _. .._
Wallendors mit Er enfeld 563 41 It! 358 1 � s! 4 1 83 �- ._. _. _
Wilkau »  ·. » 30 9.3 73 4 �- �- 2 l 470 ·�- 3 -� �-
Namelau 4.352 760 496 905 70 7 9 21 20 1676 31� 2 ��_ 2

Summe 18610 1&#39;878 1986 5175 225 21 66 91 04 7. Ia III-THAT«



srodukteuiuarttdetickst
Intime Roman tu du Unsinn Bnhnmwllm m

B. April i902. An der Brie im Grolrhandel gezahlten Preis» se«solle Ingenieurinnen.  Dellaaten in lileinen Rennen! in0d loio a» Bezahlung nur für Kartoffeln gilt der Erzeuger-preis
02h  � nd . . . l s«OellaYetns eetMterhstfautterrnitieehMehl ,. ««
sdrnereien . . . . . . . . . . . .

Halt. llamrnnrmlniulk
am Sonnabend auf dem WegeMänner-Gesang-Verein Namslau 1863 Zch;,»;»f,,,»ß,»-H»»,«»sz»»» 
G ll l

IF? «« Sonntag. den 1. Mai 1932, 7*I. Uhr G,»».?,3;,E,F»J»ß",;,,»»»«, rsrachtlrei Breslau . &#39;�wund�. �immun�: w «« |n der Hindenburghalle in der Gkfchllftsft bes StadtbL
ad Ctsseugerftatiom «

Intim man: Atti-rundes. . Leeres
nimm. 25. 4 - 22.4.  Z&#39;"� Los« Geburtstag Haydn� Gi�itßimmcl�wenn. ersann-es « «� «· · .

kdeltolteraewch von 74.5 se Durch! nitts - Our-l. O s s per 1. Juni gefucht
reine: e i t 7e Amt da": Eng: "ggllc ZZZR 3" "f&#39;°�&#39;� l" b" ßdmö��. ltolitergegigt III 72 I: d: allein: uitallezd. «« l e �  u ng stelle des Stadtblottes.nenne dbar &#39;58"! "B500 ._sommervrlrä efriryhakd glalia. 80 In . . . .  . . 274.00 271.00 erblanegffgmucbles� Mch g«

e Cf Mitwirkende: Elly Pyttel, Namslau, Sopran"o! emewch w« 7m «« �ä�1&#39;�����3�?ä�i� gkzxx 2�0 . l Carl Brauner, Breslau, Tenor
beltolüeraewidzt oon 69 Iss YIWYHJYY M» 20m0 Arthur Kühne, Brieg. Baß vertraut! U» f n ß 5 »g· mmlet t an �m; m�. _ _ _ _ _ , » « jsgsgs 15000 Der gemischte Chor u.das verstärkteVereinsorchester �20 Personen! · e e� r� e &#39;MAX!-  - - - - - s � � - - -  ZNR Am Flügel: Friedrich �Veigel, Namslau b3gldi�b�"6"i�u°°" I2·2 IV«

3....; n . man� · um" «» or«   ; : 1900¬ i900!! Leitung: Rudolf Essig. « «« « ° ««H»«:r3»::-k-. es. . Es: . .« . . . . . . 190.00 1900¬ « _  , . » f _ fmet°eme63_64�q » a » » _ 5 »· ___ arten. l. atz  Saa mitte! 1.75 Ue» 2. Platz 1.25 M]... 3. Platz 0.80 Mk» Stehplatz 060 Mk.
Tendenz: Stetig-Die �grelle verstehen fiel! der 1000 II: waggonsrei Preslan nvollen 15 onnenladungen

Ultertumsfunde im Kreise Liegnitz
Beim Augschachten des Grundes bei einer Sredlung in

Slogan wurden vorgeschichiliche Grabftätten aufgefunden· die
anscheinend verschiedenen Perioden der Bronzes und Eifenzeit
angehören.

Snnagogeustbemeinde Gottesdienft

Sonnabend, den 30. April, 8 Uhr
O

Oeffentliche Hanptprobe
unter Mitwirkung aller Solisten und des gesamten Orehesters. « _

Karten: l. Platz 1.25 Mk.� 2. Platz l.�� Mk., 3. Platz 060 Mk» Sehiilerlcarten 0.20 Mk. ·.  l
Vorverkauf bei Kaufmann Willi Haesler. Daselbst auch lkaxtbüchcr. E & w K.. . Il ner

Dienstag Abend 7 Uhr Predigt Rabd Dr. Walermanm Miit- _ Wilhelmstraße.woch Vormittag l0 Uhr Seelengedenitfeietx Mittwoch Abend 7 Uhr. Vom N« 4- bis 4- s· i932�°&#39;��°�9*�9 VERMES 9 �b� auf Gern-Kaffee  v. Pfd. schon von 5o Pfg. an! und auf alle eigenen Erzeugnisse S b J; e E» adI lllflllllllllln.�IWUHÄF"IHHVTHI: �I�?I.:�i|i?�.�l."�il�:l.au�IHN " .�»ll«l-!. «« �H1"&#39;Hii1!.�l�lUNI�.I�&#39;lilHlllWllillllllllllllliilllH.}1�nVV&#39;il�.4��>?"l o u a   -
Danksqgung· Lufl bat VII Üäcketbunbmetkl � R it»Allen Denen,� die durch Gzrisäulatiipnety Gräidchenlte d 0 p p e l t e also u 2 L krtiteldfclsklien ann M! ldfdund Aufmerlr am e ten das e un eret go euen -Hochzeit verfchönt und bereichert haben, fagen wir Rahattmarken o nobeg�äemgimegcr

hiermit unferen herzlichften Dank. Vor allem· den Schwzræ Namslau: Land·
Geifilichem fowie welilichen Aemtern und Behörden  Zucker und fremde Markenartikel ausgeschlossen! s

/////////unb nicht zu vergessen unserer lieben Gutsherrfchaft
Soviel Liebe- und Güte haben wir nicht erwartet.

 Sinnliche, den 24 April l932.
Johann Rating unb Frau warte.

Qualitätsware! l W« H« M
GERLING s: ROGKSTROH, Klosterstr. 5. *�-�����-������ums|u"er

I Zaniw. jlansjrauenverein Namslau.

Der Kaffee schmeckt nochmal so fein,
gibt-man �ne Prise �Weber�s� rein!

Am 25. April 1932 nahm Gott der Herr
nach längerem Leiden zu sich in sein himm-
lisches Reich unsere liebe, gute Mutter,

Am 24. April verstarb nach längerem Leiden
der Altgeselle

Am Dienstag, den 26. April 1932, abends 8 Uhr«
findet im Hure! Grimm ein

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, V o r t r a gs h " · d T ntC wagen� un a e    von Herrn Dr. E. Lehmann vom Aekzte-Vereinsbund-
VOkW. Frau L· h d A 1 k _t «! _h t Berlin über das Thema:«« -� n G N  61l en IS 11m eSlC GI� .R - D k  s s Kurpfufcherei05m3 OTTO Der Vorstand gfgg-gmggmalggggiggfgmfridv�ne": «m» von 91W

gsbs swkss der Freien Innung für das Maurer-� Zu: Deckung de: Unkosten Eint-m 20 Pl«
im Alter von 78 Jahren. Die vorfitzendr.

A. v. Loesch.

IUOEÆLURROLRR Eil 4M VERSIONS-HERR
ä . i

Z Tramers Augenwasser
hat sich seit 120 Jahren als Kräftigungs-

Zimmerer- und Steinhauergewerbe
Groß-Marchwitz, den 26. April 1932. zu Namslau.
Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen

aller Hinterbliebenen:

Reinhold Grusa und Frau
|Emma� geb. D orzok.

Zierfischfreundel l
Bin Donnerstag in Namslau zum Jahrmarkt

» · mit eiaekAswaht IS "t1 f" h h- A I« dTrauä�ä�negung: Donnerstäg nachmnttag 4 Uhr vom u G o . d f i s c h e  Lxvzxhrdur sc wac C ugen ganzen
öierfiidye, ma�e��ag�n, Fifdtslfntfer usw. Vertrag: billig. g F « Alleinverkaur; ß. ursc e l ilch cbt, egn .- - - «  � Z« «« Z Oscar linke, Bermanna-Drngerne. E

t · , drwwrrwdrwwrrrrwdrrrrrdrrrwdrres
ekxxijsrsxkxxs sitz:  s« ommuntotp A»    iill dg �g « äollftlråchuäräsiblelhrirde werde Fusing, den
Karl Becher
im Alter von 66 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Susanna Becher.

Namslau, den 25. April 1932.
Ellgutherstr. 47.
Beerdigung: Donnerstag, nachnittngs 3 Uhr vonder Leichenhalle des neuen F riedhofcs aus.

Karten
in großer Auswahl
empfiehlt

O S k. a. r O p i t z
Bucly und Papierhandlung
Ziveiggeschaft der Rom-lauer drurliereisGesellsdsalt m. b. H.

Audreassskirchsirafze l3.

28. April um ll Uhr im
Weidefchlö el
1 Aktenregal

mit Rolloerfchlufz
gegen sofortige Barzahlung
zwang-zweite ais-steigern.

Schölzel
Vollsiebursqw Beamter.

Jnserieren
bringt Gewinn

halter
in größter Auswahl nnd

allen Pceiglagen
finden Sie in der

lsln lsitrlcleu
litt� uIIi loainlsiiiillun
Zweiggeidsltft der llainslauer
vertrinket-Gesellschaft in. bkht

sucht: «man.


